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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. tg. 


München, 1. Novbr. Der Zinanzausſchuß der 
Kammer der Abgeordneten bewilligte 2 688 000 
Mark für neue Telephonanlagen, insbeſondere 
zu zahlreichen Verbindungen bairiſcher Städte 
mit einander und mit Grenzorten. Der Minijter- 
prüſident v. Crailsheim bemerkte auf bezügliche 
Anfragen, die unterirdiſchen Kabelleitungen ſeien 
eine unumgängliche Nothwendigkeit. An dem 
bisherigen Abonnementsſatze werde er fefthalten, 
auch wenn die Rente ſinkhe. Das geſammte bei 
den Telephonanlagen e e Kapital hätte 
ich im Jahre 1833 mit 13⅝% Procent, im Jahre 
890 mit 18 ½ Procent verzinſt. 2 

Wien, 1. Novbr. Der König und die Königin 
von Griechenland ſind hier eingetroffen und im 
Hotel Imperial abgeſtiegen. Jeder Empfang auf 
dem Bahnhofe war verbeten worden. Die hohen 
Herrſchaften beabſichtigen, ſich bis Mittwoch hier 
aufzuhalten. 

Paris, 1. November. Gegenüber der Meidung, 
die Regierung beabſichtige dem Parlamente eine 
Vorlage zu unterbreiten, wonach allen Vertrags- 
ſtaaten der Minimaltarif für ein Jahr bewilligt 
werden ſolle, um Zeit zum Abſchluß neuer Der- 
träge zu gewinnen, erklärt die „Liberté“, die 
Regierung habe in dieſer Frage noch keinerlei 
fefien Beſchluß über ihr Verhalten gegenüber den 
Kammern gefaßt. 

Paris, 1. Nopbr. In der Nähe des Bahn- 
hofes von Voves (Departement Eure et Loire) 
an der Orleans-Bahn iſt von böswilliger Hand 
der noch rechtzeitig entdeckte Verſuch gemacht 
worden, einen Zug zur Entgleiſung zu bringen. 
Nach den Thätern wird eifrig geforſcht. Es ſind 
Anzeichen vorhanden, welche beweiſen, daß die- 
ſelben mit den Einrichtungen der Eiſenbahnen 
wohl vertraut ſind. 0 

Algier, 1. Noobr Der Cardinal Lavigerie 
leidet an einem Rückfall von rheumatiſcher 

aralyſe. Obwohl der Cardinal die Gterbe- 
akramente bereits empfangen hat, iſt eine un- 
mittelbare Lebensgefahr nicht vorhanden. 

Sofia. 1. Novbr. Prinz Ferdinand iſt von 
Küſtendil nach Sofia zurückgekehrt. Der Schnee- 
fall, welcher hier aufgehört hat, dauerte während 
des Vormittags in der Provinz noch fort. Der 
Orienlexpreßzug fand den Paß bei Dragoman 
verweht und kehrte nach Soſia zurück, da 
zwiſchen Gilonika und Dragoman der Schnee 

10 Meter hoch lag. Die Bahnverbindung von 
Sofia nach Konſtantinopel iſt wiederhergeſtellt, 
wäbrend die Verbindung nach Europa noch 
erbrochen IA ASS 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. November. 


Das colonialpolitiſche Programm des Herrn 
v. Soden. 
Nach den Berichten über die Derhandlungen 


im Colonialrath war die Regierung gewillt, eine 
Bermehrung der Verwendungen für Oſtafrika im 


Etat nicht zu beantragen, falls nicht der in Aus- 


ſicht ſtehende Bericht des Gouverneurs v. Soden 
eine andere Entſchließung herbeiführen ſollte. 
Dieſer Bericht des Hrn. v. Soden ſcheint jetzt 
eingegangen zu ſein. Wenigſtens meldet der be⸗ 
kannte Berichterſtatter des „Berl. Tagebl.“ in 
einem geſtern veröffentlichten Schreiben vom 
26. Septbr., das „Programm“ des Hrn. v. Soden 
ſei gleichzeitig mit dieſem Schreiben nach Berlin 
abgegangen; daſſelbe wird alſo auch gleichzeitig 
hier eingelaufen fein. Der Inhalt dieſes Pro- 
gramms, welches auf Grund der bisherigen Er- 
rr EEE TEBDENETEE 


Giadt- Theater. 


Der Aufführung der „Jungfrau von Orleans“ 
folgte Sonnabend die des „Wilhelm Tell“. Zwei 
große Schiller'ſche Dramen in einer Woche und 
auch das zweite in einer im ganzen wohl ge- 
lungenen Darſtellung: das macht dem Fleiß und 
Eifer unſeres Schauſpielperſonals alle Ehre. Wir 
beginnen unſere Beſprechung mit den männlichen 
Rollen, die ihrem Umfange nach die weiblichen 
Partien weit überwiegen, ohne freilich, daß dieſen 
ihrem Inhalt nach weniger Bedeutung zukommt. 
Den Tell des Herrn Maximilian haben wir als 
eine ſehr tüchtige Leiſtung bereits früher kennen 
gelernt. Er gab ihn in feſter Männlichkeit und 
ſchlichtem bürgerlichen Weſen und traf den Ton 
liebenswürdiger Biederkeit und Herzlichkeit 
glücklich. In feinem Vortrage vermied er es, 
die zahlreichen Sentenzen, mit denen die Rolle 
ausgeſtattet iſt, mit Abſichtlichkeit hervorzuheben 
und fand eine richtige Vermittelung zwiſchen 
dem gehobenen Ton der Dichtung und dem 
einfachen Ton, welchen der Charakter der 
Rolle fordert. Die letzte Anerkennung müſſen 
wir in gleichem Maße dem Stauffacher des Herrn 
Schreiner zu Theil werden laſſen: auch er ver- 
leugnete, ohne dem Schwung der Sprache Ab- 
bruch zu thun, nirgend den Mann aus dem 
Volke; fein Stauffacher, den er mit markiger 
Kraft ausftattete, zeugte ebenſo für feine Fähig- 
heit als Darfteller, wie für ſeine Tüchtigkeit als 
Sprecher. Von den beiden anderen, Bauern. 
führern war der Arnold Melchthal des Br 
Körner durch jehr temperamentvolle el 
von erfolgreicher Wirkung; der Zalther Für 
wurde von Herrn Brocka verſtändnißvoll un 
würdig, nur ein wenig zu weich gegeben. Von 
den übrigen Rütlimännern heben wir den Baum- 
garten des Ferrn Stein, der feine Kuftrittsſcene 
mit großer öramatſſcher Kraft ſpielte, den Conrad 
Funn des Kern Köſtich, den Itel Reding des 
. Neuckher und den pfarrer Röfjelmann des 

err Arndt mit Anerkennung hervor. err Rub 
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fahrungen des am 1. April in Thätigkeit getrete 
Gouverneurs aufgeſtellt iſt, geht, ſoweit 
Berichterſtatter 


und das Innere ſich ſe 
d. h. abzuwarten, 1 es 
e 


neue von errnv. Wißmann abweichende Auffaſſung ; 
über das, was nöthig iſt, vertritt, kann nicht! 


überraſchen; aber die Gegner der Civilverwaltung, 
d. h. die Vorkämpfer einer neuen Militärdictatur 
ſind, wie man ſieht, ſchon etwas beſcheidener g 
worden. Sie beſchränken ſich jetzt auf die Forde 


rung, Herrn v. Wißmann mit großen Vollmachten 


bezüglich der Pacificirung des Inneren auszu 
ftatten, während Kerr v. Soden auf die Der 
waltung des Küſtengebiets angewieſen bliebe 
Für die Nothwendigkeit, den Krieg gegen die Ma 
fiti, die Wahehe u. |. w. fortzuſetzen, weiß der Be 
richterſtatter nichts anzuführen, als feine Anſicht, 
daß in Folge der Zelewski-Affäre die Lage 

Oſtafrika unſicher geworden ſei. Hr. v. Soden war, 
wie der Berichterſtatter conſtatirt, ſchon damals, 


d. h. Ende September anderer Anſicht, er hielt 


weder die Karawanenſtraße noch die Miſſion 
für gefährdet. Bis jetzt haben die Dinge in DO 
afrika die Anficht des Herrn v. Soden beitätl: 
nicht diejenige der Beunruhigungs politiker. We 
haben die Mafitis neue Angriffe unternomm 
noch die Wahehes, die ja bei dem Ueberfall d 
od ihrer Führer zu beklagen haben und denen 


Bewilligung der Reichsregierung und des Reichs- 
tags erhalten wird. Es ift nachgerade die höchſte 
Zeit, daß der Verbreitung von Civiliſation un 
Chriſtentgum vermittels Niederbrennens der 
Wohnungen der Eingeborenen und mit Nied 
ſchießen derſelben Einhalt gethan und daß 
wirthſchaftliche Ausnutzung des Colonialgebi 
endlich ernſtlich in die Hand genommen wird 
Oſtafrika ſoll nicht der Tummelplatz unter⸗ 


nehmungsluftiger Offiziere fein, was es unferer 


Anſicht nach ſchon zu lange geweſen iſt. 


Die Zuckerſteuer im nächſten Reichsetat. 


Eine derjenigen Einnahmequellen, deren Ertrag 
im Reichshaushaltsetat für 1892/93 eine Gteige- 
rung erfahren wird, dürfte die Zuckerſteuer ſein. 
Auf das nächſte Etatsjahr hat nämlich bereits das 
neue Zuchkerſteuergeſetz einen beträchtlichen Einfluß, 
da es am 1. Auguſt 1892 in Kraft treten wird. 
Nach demſelben iſt von dem bezeichneten Termin 
ab die Zuckermaterialſteuer aufgehoben. Eine Ein- 
nahme aus der letzteren wird aber trohdem im 
nächſten Etat noch erſcheinen müſſen, da, wenn 
auch in der Zeit vom 1. April bis 1. Auguft 1892 
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der greile Attinghauſen des Herrn Miller; das 
junge Liebespaar Rudenz und Bertha fand in 
Hrn. Broochmann und Frau Rub ſehr angemeſſene 
Vertretung. Vortrefflich war die Hedwig des Frl. 
Werra, natürlich, einfach, herzlich. in ihrem Weſen 
ganz die Bäuerin Tell, und doch ganz erfüllt von 
dem Empfindungsleben, das der Dichter in dieſe 
Geſtalt gelegt hat. Gertrud iſt, trotzdem ſie nur 

eine Scene hat, eine der ſchönſten und inter⸗ 
eſſanteſten unter den Frauengeſtalten, die Schiller 
geſchaffen hat. Aber was wurde Sonnabend 

daraus gemacht! Wir haben Frl. Walter ſchon 
neulich bei der Partie der Eliſabeth vor dem 
Uebermaß des Pathos gewarnt, aber noch weniger 
iſt ſolches Pathos bei Stauffachers Gattin ange- 
bracht. und das ſtarke Betonen wirkt doppelt 
ſtörend, wenn es auf die unrichtige Silbe gelegt 
wird, wie es hier wiederholt vorkam. Wir 
führen als Beleg nur die letzten Worte der 
Gertrud an, die wir ſo hörten: „Die letzte Wahl 
ſteht auch dem Schwächſten offen; — Ein Sprun 

von dieſer Brücke macht mich frei“, während do 

ganz offenbar in der erſten Verszeile das Wort 
letzte“ und in der zweiten das Wort „frei“ den 
Ton zu beanſpruchen haben. So darf man 
Schiller'ſche Geſtalten, fo darf man Schiller ' ſche 
Derſe nicht behandeln. dem kleinen Part der 
Armgard verlieh Frl. Banciu durch ihre echt 
dramatiſche Ausführung eine befondere Be- 
deutung. dem Zellknaben der jungen Maſella 
fehlte es weder an Sicherheit noch an friſcher 
Lebendigkeit, nur auß noch die Sprache dialect- 
frei werden. 

Die Scene auf dem Rütli war ganz angemeſſen 
arrangirt, nur bei den letzten Worten des 
Schwures: „Wir wollen trauen auf den höchſten 
Gott. Und uns nicht fürchten vor der Macht der 
Menſchen“ — iſt wohl der Aniefall nicht ange- 
bracht. Die Stellung des Gebetes hat man doch 
nur anzunehmen, wenn man Worte des Gebetes 
ſpricht. Noch eine andere Nuance der Darſtellung 
hal uns überraſcht. Als Tell in der Apfelſchuß⸗ 
Scene den zweiten Pfeil aus dem Köcher nahm, 
den er dann in ſeinem Gewande verbirgt, hob 


eine 


werth durchführte. 
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Zeitun 


abend ausgabe. 
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k., durch die Poſt bezogen 3,75 


üh. — Beftellungen werden in der 1 Aetterhagergafie Nr. 4, und 
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1891. 


die gefammten Materialſteuercredite der 
igne des laufenden Kerbſtes und Winters 
nächſten Etatsjahre zur Vereinnahmung 
ingen werden. Es iſt ſogar oorauszufehen, 
eſe Einnahme entſprechend der geſteigerten 
production eine größere ſein wird, als im 
den Jahre und es dürfte dieſelbe demnach 
mit einem höheren Poſten in den Etat für 
98 eingeſtellt werden. Eine goch be- 
ichtlichere Einnahmevermehrung läßt ſich aus 
merverbrauchsabgabe erwarten; denn nach 
em neuen Geſetz tritt oom 1, Auguſt ab eine 
thöhung der Derbrauchsabgabe don 12 auf 
ie für 100 Kilogr. Zucker ein. Es wird 
o dieſe Steuer für die letzten acht Monate des 
n Etatsjahres vorausſichtlich das 1 fache 
Isherigen Durchſchnittsertrages einbringen, 
s ift dabei einmal zu berückfichtigen, 
| dem neuen Geſetze für die Dauer einer 
n vom 1. August 1892 bis zum 
Juli 1897 für ausgeführten Zucker Zuſchüſſe 
Ertrage der Zuckerſteuer zu gewähren 
Jedoch für das nächſte Jahr wird ſich der 
ieſer Zuſchüſſe deshalb nicht voll geltend 
„ weil anzunehmen iſt, daß in der Zeit 
April bis Oktober 1892 nur Zuckermengen 
er Zeitperiode zur Ausfuhr gelangen, 
elche Zuſchüſſe nicht bewilligt werden 
Auh kann ferner vorausgeſetzt 
def auf die Zuſchußſcheine im 
e 1892/93 nur eine verhältnißmäßig 
Summe zur Zahlung bezw. zur An- 
jelangen wird. Die Summe, welche alſo 
üffe wegen von der aus der Erhöhung 
rauchsabgabe zu erwartenden Einnahme; 
ng abzuziehen wäre, würde nicht be- 
ein. Noch geringer dürfte der Betrag 
cher zur Ausführung einer anderen Be- 
des neuen Geſetzes nöthig ſein wird 
ollen nämlich die erſtmaligen Koſten ge- 
ulicher Einrichtungen in Juckerfabriken 
bern erſtattet werden, wenn dieſe Ein- 
von der Steuerbehörde entweder für 
jet dem 1. Auguſt 1888 . 
ibriken, von welchen bisher die betreffende 
ung nicht gefordert war oder für am 
uf 1892 beſtehende Iuckerfabriken, deren 
ern nach dem Aauchzerſteuergeſetz com 
887 eine DPerpflichtung zur ſichernden 
Einrichtung nicht oblag angeordnet 


ötrecten Rübenfteuern Ei eingehen wird 


erechtfertigt ſein, daß beide Zuckerſteuern und 
mlich die VDerbrauchsabgabe im Etat für 
mit einem Mehrertrag zum Anſatz ge⸗ 
können,. Das Plus dürfte ſich auf 6 bis 
lionen belaufen. 

Die preußiſche Generalſynode 

für den 10. November zuſammenberufen und 


gleichzeitig werden die dreißig Ernennungen be 


kannt, welche für dieſelbe dem Könige zuftehen. 
Man war auf dieſe Veröffentlichungen geſpannt, 
weil dieſelben den erſten authentiſchen Aufſchluß 
geben mußten, ob mit der Beſetzung der höchſten 
Aemter im Kirchenregimente durch neue Perſonen 
auch ein neuer Geiſt in die Leitung der preu- 
ßiſchen Landeskirche eingezogen ſei. Die Auf- 
faſſung, daß es ſich bei dem im Frühjahr erfolgten 
Kufſehen erregenden Perſonenwechſel im Ober- 
kirchenrath und im brandenburgiſchen Conſi- 
forium, ſowie in der Domgeiſtlichkeit nur um 
i Perfonenveränderung und nicht um einen 
Suſtemwechſel handle, hat jetzt Beſiätigung ge- 

. — 


den find. dieſe Koſten können, wie gejagt. 
cht beträchtlich fein. Somit dürfte die Hoffnung 


unden. Cie aus allerhöchſtem Vertrauen in die 
Generalſynode berufenen Mitglieder verſtärtzen 
durchweg die orthodox-confeſſtonelle Partei, welche 
ohnehin die Synode faſt vollſtändig beherrſchen 
wird Sie find ſogar noch ausſchließlicher dieſer 
Richtung zugewandt, als die vom König 
Wilhelm 1 feiner Zeit berufenen Perſonen. Die 
wenigen Perſonen, welche unter den jüngft Er- 
nannten ſich ſelbſt der Mittelpartei zurechnen, 
ſtehen auf dem äußerſten rechten Flügel der- 
ſelben und gaben bisher in ihrem öffentlichen 
Wirken ſteis mit der Rechten gemeinſame Sache 
gemacht. 

Die „Pr.-Der.-Correſp.“ erwartet in Folge deſſen 
wenig von der Generalſynode. die Möglichkeit, 
daß in derſelben noch für ein Zuſammenwirken 
der verſchiedenen Richtungen, insbeſondere für 
eine Mitarbeit auch des großen Theiles der libe- 
ralen evangeliſchen Gemeindegenoſſen Raum 
bleibe berſchwinde immer mehr. Es werde wohl 
nichts anders dabei herauskommen, als wiederum 
eine auskömmlichere Verſorgung der Geiftlichkeit, 
— ein Intereſſe, das bei allem Wohlwollen für 
den geiſtlichen Stand doch die Theilnahme für 
die Kirche nicht erſchöpfen kann, 


Aus der franzöſiſchen Kammer. 

Juftlyminifter Fallières brachte Sonnabend in 
der Deputirtenkammer den Geſetzentwurf be- 
treffend die Unterdrückung des Zuhälterthums 
ein. Der Abg., Noche (Socialiſt) interpellirte die 
Regierung über die Freilaſſung des focialiſti⸗ 
ſchen Candidaten für das Norddepartement, 
Lafargue, der wegen Betheiligung an den Vor- 
gängen in Fourmies im Mai d. J. verurtheilt 
wurde und ſich im Gefängniß befindet. Fallieres 
erwiderte, die Regierung habe kein Recht, 
Lafargue in Freiheit zu ſetzen. Millerand und 
Clemenceau beklagten, daß die Regierung ihr 
Berſprechen vergeſſen habe, die ſocialen Fragen 
zu ſtudiren. Elémenceau fügte hinzu, der Pact 
mit den Radicalen ſei gebrochen. Minifterpräft- 
dent Freycinet entgegnete, die Regierung wolle 
die Beruhigung, jedoch ohne Schwäche. Sie fel 
ihrem Mandat treu geblieben. Die einfache Tages⸗ 
ordnung. welche die Regierung acceptirt hatte, 
wurde mit 240 gegen 161 Stimmen angenommen. 
Die Rechte enthielt ſich der Abſtimmung. 

In Deputirtenkreiſen wird die Faltung der 
Radicalen in dieſer Sitzung der Kammer als 
der Beginn einer entschiedenen Oppofition gegen 
die ſtegierung angeſehen. Man glaubt indeß, 
daß die durch die Erfolge in ihrer auswärtigen 
Politik ſehr gefeſtigte Stellung der Regierung 
dadurch kaum beeinträchtigt werden dürfte. 

Der Geſetzentwurf betreffend die Unterdrückung 
des Aukälterthums und Kupplerweſens, welcher 
vom Juſtizminiſter Fallieres heute in der Kammer 
eingebracht wurde, ſchlägt vor, die Bermiether 
und Schankmwirihe, weſche die Proſtituirten be- 
— oder als Gelegenheitsmacher ihrem 

ewerbe Vorſchub leiften. mit Gefängniß bis zu 
2 Jahren refpestive mit einer Geldjtrafe bis zu 
1000 Frcs. zu beſtrafen. Die Zuhälter follen als 
Bagabunden behandelt und eventuell mit 2 bis 
5jährigem Gefängniß und Sjährigem Aufenthalts- 
verbot beſtraft werden. Behufs Unterdrückung 
unzüchtiger Publikationen wird ein Gpecialgejet 
ausgearbeitet. 


Paris und der Vatican. 

Die geſtrigen Pariſer Zeitungen veröffentlichen 
ein Schreiben des Cardinals Langénieux an den 
Minifter des Aeußeren Ribot, in welchem der 
von Ribot in der Deputirtenkammer gethanen 


Das war entſchieden unrichtig. Schiller ſchreibt 
zwar vor, daß Geßler die Bewegungen Tells be- 
merken ſoll, aber Tell hat doch wahrlich in 
dieſem Augenblick keine Deranlafjung, dem Geßler 
die Bedeutung dieſes zweiten Pfeiles recht deutlich 
klar zu machen. 

Das Publikum gahm die Vorſtellung wieder 
lehr veifällig auf und rief die Hauptdarfteller 
wiederholt vor 


die geftrige neunte Aufführung on „Caval- 
eria rusticana“, welche vor abermals dicht ge- 
fülltem Haufe einer ſehr beifällig aufgenommenen 
iederholung der Donzzein'ſchen Regiments⸗ 
tochter“ folgte, war dadurch in Gefahr gerathen, 
daß Herr Pokorny, der in allen bisherigen 
Aufführungen den Fuhrmann Alfio gefungen, 
durch Feiſertzeit am Auftreten hehindert 
wurde. Herr petzold übernahm nun ſo 
zu ſagen in letzter Stunde den Part, den er 
rotz des kurzen Studiums ſehr anerkennens- 
Bot auch das mufikalifch 
nicht gerade hochwerthige Auftrittslied ſeinem 
ſtimmlichen Naturell offenbare Schwierigkeiten, 
o erhob ſich in der leidenſchaſtlichen Scene mit 
Santuzza vor der Kirche mit dem belebten Spiel 
auch feine geſangliche Leiſtung zu der dem großen 
oment entſprechenden Höhe und trug ihm, 
gleich feiner Partnerin Frl. Drucker, ar 
bei offener Scene ein. Auch am Schluß wurde 
err Petzold neben Fräulein Drucker und 
errn Minner (Turiddu) wiederholt gerufen. — 
m Donnerſtag gelangt Ludwig Ganghofers und 
Marco Brociners neues Genfationsidaufpiel: 
„Die Kochzeit von Valeni“ zur Aufführung. Es 
wurde dieſes Stück gegen Schluß der vorigen 
Saiſon nur einmal, und zwar zum Beneftz für 
Frl. Brodskn gegeben. Die Rolle des Staats- 
anwalts Pantafı Tſchuku ſpielt wiederum Hr. 
Stein, während die Rolle der früheren Zigeunerin 
Sanda in den Händen des Frl. Banciu ſſt. 


Concert. 


Am Sonnabend gaben Fräulein Marie flbrecht, 


Geßler 17 charf, N 2 . 
(Geiler) charakteriſirte den Tyrannen | 1er ihn mit drohender Geberde hoch in die Luft. Altiftin, und Fräulein Helene Neitzel einen 


ohne ihn zu übertyrannen. Sehr würdig wa 


\ 


Liederabend von 18 Nummern, in die ſich ſechs 
bekannte oder große, ſechs unbekannte oder 
minder bekannte und bedeutende Componiſten 
theilten. auf jener Seite Schubert, Schumann, 
Brahms, Gounod, Löwe, Grieg mit 12 Nummern, 
auf dieſer Stange, Berger, d' Albert, Pirani, 
Kahn, Kans Schmidt mit ſechs Nummern, von 
denen das „Schlummerlied“ von Stange als ein 
ſehr feines Stück den Preis verdient; das 
von d' Albert „der Schmetterling und das 
Mädchen“ zeichnet ſich mehr durch aka- 
demiſchen Anſtand, als durch melodiſche Er- 
findung aus; das von Pirani „Schreckliches 
Mißgeſchick“ wirkt in Melodie und harakteriftifcher 
Begleitung luſtig anregend und bleibt innerhalb 
der muſikaliſchen Anſtandsgrenze, nur mit einer 
Wendung die Operette ſtreifend; das von Hans 
Schmidt „Habt ihr meinen Schatz geſehen“, als 
„Volkslied“ gedacht, erſcheint uns in jeder Be- 
ziehung anſprechend; das von Berger „Eslein 
n. Kaub“ iſt populäres Mittelgut; das von Kahn 
„Ein Obdach“ nicht ſinngemäß, und melodiſch 
ziemlich hausbachen componirt. da wir nur 
dieſes eine lieber nicht gehört hätten, ſo dürfen wir 
mit der Wahl der Lieder zufrieden ſein, welche 
der Künſtler nach ſeinem Naturell einzurichten 
das Recht hat und wohlthut. die Sängerinnen 
hatten ſich redlich in das Programm getheilt, es 
folgten in jeder Hälfte auf je drei Lieder der 
einen drei der anderen und drei Duette, dieſe 
übrigens alle ſechs aus dem klaſſiſchen Gebiet; 
von Schumann das wunderſchöne „An den 
Abendſtern“, welches nur etwas gar zu ſchwer 
und langſam genommen ward; das „An die 
Nachtigall“, welches mit ſeinem lieblichen Ueber⸗ 
muth, und das „Schön Blümelein“, welches mit 
ſeinem echten, ganz und gar nicht commun 
populären Volkston eine treffende und ſchöne 
Wiedergabe erfuhr. 

Ebenſo durch Talent und Schulung der Gänge- 
rinnen begünſtigt waren die anderen drei Duelle, 
„Sami“ von Löwe, auf einen ſinnvoll herben 
Liebestext indiſchen Urſprungs, welches die Gänge- 
rinnen zuvor beide einzeln, dann polnphon ver- 
bunden reden läßt, gewiß zu Löwes beiten Gaben 
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und der 


Keußerung, der Papſt habe zu dem auf die 
Pilgerfahrten bezüglichen Circular des Juſtiz⸗ 
feine Billigung aus- 
geſprochen, auf das entſchiedenſte widerſprochen 
wird. Dem gegenüber ſtellt eine Mittheilung aus 
dem Miniſterium des Keußeren feſt, Ribots Er- 
klärungen in der Kammer ſeien nur eine wört⸗ 
liche Wiedergabe einer Depeſche des franzöſiſchen 
Geſandten beim Datican. Ueberdies beſtätige ein 
; daß das 
Circular Fallieres im Vatican den erwähnten 


miniſters an die Biſchöfe 


Artikel des „Oſſervatore Romano“, 


Eindruck hervorgerufen habe. 


Das italieniſche Budget und die Handels- 
verträge. 


Der „Economiſta d’ötalia” iſt in der Lage, 
mitzutheilen, daß der Ueberſchuß des Budgets für 
1892/93 20 Mill. Ercs. überſchreiten werde. der 
„Economiſta“ theilt ferner mit, daß der Abſchluß 
des Handelsvertrags zwiſchen Deutſchland und 
Italien unmittelbar bevorſtehe. Gegenüber dem 
früheren Vertrage ſeien mehrere Producte in 
neu aufgenommen. Auch die 
Derhandlungen wegen Abſchluſſes eines Handels- 
vertrags mit Oeſterreich gingen ihrem Ende ent- 
gegen. Gegenüber Heſterreich bildeten die Haupt- 
differenzpunkte Lein und Hanf; man fei jedoch im 
Begriffe, ſich gegenſeitig Zugeſtändniſſe zu machen. 
der Verhandlungen mit 
Deutſchland und Heſterreich würden wahrſcheinlich 


den Vertragstari 


Alsbald nach Abſchluß 


folhe mit der Schweiz in Rom beginnen. 
Die Miniſterkriſis in Serbien. 


Dem Wiener „K. Tel.-Corr.-Bureau“ wird aus 
Belgrad gemeldet: Der eigentliche Grund der acut 
gewordenen partiellen Miniſterkriſis ſcheint in der 
Anſicht des Finanzminifters Buitfch zu liegen, daß 
man bei Fefthaltung des bisherigen Syſtems einer 
ſchonenden Steuereintreibung aus politifchen 
Gründen den wachſenden Gefahren der Finanz- 
lage nicht begegnen könne. Einen weiteren Anlaß 
bot die beharrliche Weigerung Vuitſchs an den 
Minifterberatkungen gemeinſam mit dem Minifter 
Tauſchanovitſch Theil zu nehmen, gegen den er 
angeblich ſchwere Beſchuldigungen vorgebracht 
haben ſoll. Ungeachtet der Schwierigkeiten, welche 
gerade jetzt die äußerſt drückende Finanzlage ſowie 
der Mangel an geeigneten Fachkräften der Neu- 
beſetzung des Finanzminifterpoftens bereiten, fiel 
wegen des Anhanges Tauſchanovitſchs in der 
Skupſchtina die Entſcheidung des Cabinets zu 
Gunſten des letzteren aus. Die Regentſchaft hat 
zwar noch keine endgiltige Entſcheidung getroffen, 
allein der Rücktritt Buitfchs gilt als unvermeidlich. 


Der Conflict zwiſchen den Vereinigten Staaten 
d Chile 


un 
wird ſich allem Anſchein nach nicht bis zur Kriegs⸗ 
erklärung ſteigern. dem Reuter'ſchen Bureau 
wird aus Waſhington gemeldet, aus Re- 
gierungskreifen verlaute nichts, was auf weitere 
Complicationen in dem Stande der chileniſchen 
Angelegenheit ſchließen laſſe. der dortige Ge⸗ 
ſandte Chiles ſei überzeugt und 
daß der Zwiſchenfall in einer für beide Theile 
ehrenvollen Weiſe ſeine Erledigung finden werde. 
Ein Telegramm aus Santiago beſage, das 
dortige amerikaniſche Heſandtſchaſts gebäude werde 
zum Schutze von Polizeimannſchaften bewacht. 


Deutfchland. 
Berlin, 1. Nov. Der Kaiſer ift geſtern Abend 
i Uhr von Liebenberg, die Kaiſerin eine Stunde 
55 r Gere auf Wildparkſtation wieder ein- 
getroſſn 
Der eber, Drunnen auf dem Schloßplatz 
wurde geule Nachmittag, kurz nach 3 Uhr, im Bei- 


lein des Haiſers feierlich enthüllt. Ueber die Feier 


berichtet das „Berl. Tagebl.“: 

In Vertretung der Kegierung erſchienen die Minifter 
v. Zedlitz und Kerrſurth, für die Provinzialbehörden 
der Oberpräſident o. Achenbach und der olizeipräſi⸗ 
dent v. Nichthofen. Kurz vor 3 Uhr begab ſich die 
mit dem Empfang des Kaiſers betraute Deputation 
der ſtäbtiſchen Behörden nach Portal 1. Die Depu- 
lation beſtand aus dem Oberbürgermeiſter v. Forcken⸗ 
beck, dem Geh. Rath Schreiner, dem Eyndicus Zelle 
und dem Stadtbaurath Kobrecht ſowie den Stadtver⸗ 
ordneten Dr. Langerhans, Siebmann, Seibert, Gericke, 
Gpinola, Nicolai, Bernhardt und Reit. Wenige 
Minuten vor 3 Uhr verkündete das Kurrah der auf 
der Schloßbrüche garrenden Menge das Erſcheinen 
des Jaiſers, und 5 Minuten nach 3 Uhr öffneten ſich 
die Thorftügel des Portal 1, und der Kaiſer, der 
über der Uniform der Gardes du Corps den Paletot 
trug, trat, vom lauſendfältigen Kurrah der Menge 
begcüßt, auf den Schlohplah. Am Arm führte der hohe 

err die Frau Erbprinzeſſin von Meiningen. 
Dem haiſerlichen Kerrn folgten der Kronprinz von 
... . FESTES ENETERERSREREENEEEN 
gehört und wenig bekannt iſt; von Brahms „Die 
Meere“ mit ſchön weitgeſpannter Abendempfindung 
und faſt philoſophiſcher Rückwendung auf das 
eigene Her! „in der Liebe Zluthen treibt es her 
und hin, wo die Stürme nicht ruhen, bis der 
Nahen ſinkt“, tief, wie heute wohl nur 
Brahms ſein kann, und zum Schluß „Wir 
Schweſtern zwei, wir ſchönen“, in welchem die 
ernfihafte Mufik jedenfalls es ahnen laſſen ſoll, 
daß das heitere Lied nicht heiter enden werde — 
die unzertrennlichen zuͤm Verwechſeln einander 
ähnlichen Schönen lieben zuletzt „einerlei Liebchen“, 
alſo denſelben Mann, und „jetzt hat das Liedei 
ein End': hier hat die Unvorſichtigkeit des Dichters, 
Liedel ſtatt Lied zu ſagen, den Componiſten zu 
einer unbegreiflich humoriſtiſch heiteren Schluß - 
wendung verleitet; am Vortrage der Sängerinnen 
— uns das verfehlt Fumoriſtiſche nicht zu 
iegen. Alle dieſe Dueite krugen Frl. Albrecht 
und Frl. Neitzel in innigſter techniſcher und 
ſeeliſcher Harmonie, rhythmiſch lebendig, in tadel- 
loſer Reinheit und eindringender Auffaſſung vor. 

In den Sologeſängen zeigte ſich das Naturell 
der Gopraniftin mehr dem Keitern, Lieblichen, 
Neckiſchen als dem Unheimlichen und Tragiſchen 
günſtig, fie gab ihr Beſtes mit den Liedern von 
Stange. d' Albert, Pirani und dem Ständchen 
„Chante; toujours” von Gounod, in welchem 
nur die framöſiſche Ausſprache nicht ganz 
muſterhaft war; nach der anderen Geite 
für ſolche Aufgaben, wie von Schu⸗ 
mann „Waldesgeſpräch“ und „Schöne Wiege 
meiner Leiden“, in dem ſich ſo herrlich Schumanns 
Genie mit dem Heines verſchwiſtert, hätte ſie das 
Meiſte an Tiefe der Auffaſſung noch zu gewinnen, 
um zu dem Reichthum an Wechſel der Klangfarbe 
Tempobehandlung zu gelangen, die hier 
fo dringend erforderlich find; in dem zweiten be- 
friedigten nur die Höhepunkte der Erregung wie 
„doch du drängſt mich ſelbſt von hinnen“; das 
erſte, ihre Antrittsnummer, ward, auch wohl in 
der Befangenheit. äſthetiſch verfehlt. Die Stimme 


ber Sängerin klang in mitte und Tiefe eimas durch. 


Athemgeräuſch beeinträchtigt, deſſen Urſache vielleicht 
in klimatiihem Einfluß, vielleicht auch in einiger 
Kengſtſichzeit lag; ihre Gtimme iſt ſonſt klang- 


habe verfichert, 


Schweden in preußischer Dragoner-Uniform, der Erb- 
prinz von Meiningen und das ganze a aut 

er- 
bürgermeifter v. Jorckenbech zu, reichte ihm huld⸗ 


quartier. Der Kaiſer ſchritt ſofort auf den 


voll die Fand und fagte mit herjlihen Worten: „ 


gratulire Ihnen noch nachträglich zu Ihrem 70. Geburis- 


tag und freue mich, daß Sie fo friſch und munter aus- 


ſehen.“ Der Oberbürgermeiſter dankte hocherfreut. Er 


bat ſobann, den Kaifer nach dem Brunnen geleiten zu 


dürfen, wo erneute Kurrahrufe der ſtädtiſcheu Ver⸗ 
treter den hohen Herrn begrüßten. Nachdem der 


Kaiſer mit den übrigen end errſchaften und dem 
Gefolge am Eingange der Breitenftrafe Aufſtellung ge- 
nommen, trat Oberbürgermeiſter v. Forckenbech vor 
und ſprach wie folgt: 

„Vor drei Jahren, als Ew. kaiſerliche 
liche Majeftät von einem Friedenszuge durch den 
me in bie BET urückkehrten, geruhten Ew. 
Majeftät zu geſtatten: af die Stadt 


den wir mit Stolz unſeren Mitbürger nennen, ent⸗ 


worfenen monumentalen Brunnen in Erz und Stein 


Dar an diefer Stelle vor dem Königsſchloß aufftelle, 
ünſtler und Werkleute haben ſeitdem in raſtloſer Ar- 
beit dieſen Brunnen fertiggeſtellt und im Anſchluß an 
die ſtädtiſchen Waſſerwerke aufgeſtellt. 5 
Majeſtät: er der Brunnen, nunmehr ein dauerndes 
Zeichen der tiefen Dankbarkeit der Hauptfladt und 


ihrer unerſchütterlichen Treue und Hingebung für Ew. 


ajeſtät, enthüllt werde!“ 
Der Kaiſer antwortete ſofort, indem er ſich dankend 


verneigte: „Ich freue mich, es iſt wieder eins von den 
Werken, welche unter der langdauernden Wirkſamkeit, 


die Sie in der Stelle als Oberbürgermeifter von Berlin 
fo erfolgreich betrieben, entſtanden find, es ift ein 


Merkſtein in der Entwickelung der Stabt, und ich als 


geborener Berliner bin Ihnen beſonders dankbar, 
daß Sie mit dieſem Brunnen der Stadt einen neuen 


Schmuck verliehen haben, Ich hoffe, > Ihnen 


noch recht lange vergönnt ſein möge, dieſe Reſidenz in 
— — Grenzen auszubreiten und in ihrem Innern aus- 
ubauen.“ ER 

. Auf Befehl des Kaiſers fiel nunmehr die Külle, 
während gleichzeitig Oberbürgermeiſter v. Forchenbech 
dem Kaiſer ein ell fen Loch ausbrachte, das be- 
geiſterten Widerhall fand. Nunmehr begannen au 

die Waſſer zu ſpielen. Der Kaiſer, der fehr huldvo 

und aufgeräumt war, gab ſein Erſtaunen über die 
mächtige Waſſerfülle durch ein freudiges „Ah“ kund, 
wandte ſich dann aber wieder dem Oberbürgermeiſter 
zu mit den Worten: „Wir wollen dem Brunnen nun 
aber auch gleich einen Namen geben, denn meine hoch- 
verehrten Herren Berliner find etwas bos aft und 


machen 2 75 Witze. Ich denke, wir nennen den Brunnen 


„Schloßbrunnen“. 
Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck verficherte, daß 
dieſer Name geroif den Behörden wie der Bürgerfchaft 
höchſt erwünſcht ſein werde. Der m begr 05 ſo- 
dann den Proſeſſor Begas mit herzlichen Worten der 
Befriedigung: „Ich kann Ihnen nicht ſagen, ruhen Sie 
auf Ihren Lorbeern aus, denn ich würde Sie dadur 
der Kunſt ent 2 — ich möchte Ihnen aber auch we 
rathen, auf dieſem Brunnen auszuruhen, es dürfte 
etwas halt werden.“ Inzwiſchen war der Aaifer di 


weſtliche Seite des Frunnens. | 
der Kaiſer den Oberbürgermeiſter und nes auch den 
Stadtbaurath Hobrecht in ein längeres eſpräch. 

* In dem nächſten 


unteres Glied eingeordnet werden. Bisher waren 
abgejehen von der Eiſenbahnverwallung und 
vereinzelten anderen ausnahmen, welche die Regel 
beſtätigten, etatsmäßige Stellen nur für Ardi- 
tekten und Ingenieure ausgebracht, welche die 
Qualifikation für das höhere Staatsbaufach er; 


worben haben. Soweit Techniker, welche aus 
den mittleren Fachſchulen, Baugewerßſchulen, 
landwirthſchaftlich - n 1 en u. , w. 

nd, bei Staatsbauten Verwen- 


an uten Deren 
„Inden, fiehen fie in einem privatrechtliche 
h en ſoll nach mehreren Richtung 


dun 
Derhältn 


eine Aenderung eintreten und damit im nächſten 


Jahre der Anfang gemacht werden. In der land- 
wirthſchaftlichen Bermaltung gedenkt man den 
Meliorationsinfpectoren Culturingenieure von der 
bezeichneten Art beizugeben, welche die Bezeichnung 
Wieſen-Baumeiſter führen dürften. Im Bereiche 
der allgemeinen Bauverwaltung ſollen bei den 
größeren Regierungen bautechniſche Secretäre 
angeſtellt und den wichtigſten okalbaubeamten- 
ſtellen techniſche Bauſchreiber theils in etatsmäßiger 
Stellung theils diätariſch beigegeben werden. 
Endlich ſollen auch für eine Reihe von Zechnikern 
dieſer Art Beamtenſtellungen zur Verwendung 
bei größeren 1 20 en gegründet wer- 
den. Man hofft auf diefe Meile die Nel ung für 
dieſe techniſche Laufbahn, welche wegen 5 miß- 
lichen Ausſichten bisher wenig beliebt iſt, zu 
ſtärken und ſo den fühlbaren Mangel an Tech- 
nikern unterer Art zu beheben. 


* [Freie Concurrenz bei Sgifisha rojecten 
für die Marine.] Bei der zweiten 2 


reich, wohlgebildet und beſonders in der Höhe 
ſchön, und klang dort auch frei, hell und kräftig. 
Techniſch gewandt waren die Solo-Vorträge 
des Fräulein Neitzel durchweg, auch in 
ſchnellſten Tempi, und äſthetiſch. die wenigen 
Ausnahmen abgerechnet, auch reizvoll und lebendig. 
Die Stimme des Fräulein 
ſumpathiſcher Alt, 
klingend und ſchön ausgeglichen: 
Sinnige und das Trauervolle liegen ihr am 
nächſten. doch auch der Ton des traulichen 
Scherzes wie ihn das Schmidt'ſche Volkslied an- 
kae iſt ihr nicht fremd. In der Auffaffung 
egegneien wir bei ihr der Neigung zu allzu- 


bedächtiger Langſamheit in dem Liede „Wer nie ſein 


Brod mit Thränen aß“, auch noch in Golvejs Lied 
von Grieg, welches übrigens an einem ſehr 
unklaren Text von Ibfen leidet und nur durch 
den nordiſchen Charakter intereſſirt. „Wie biſt 
du meine Königin“ denken wir uns gern mit 
mehr Fülle und Gluth geſungen, wenn Fräulein 
Albrecht es auch fo edel vortrug, wie alle ihre 
anderen Solo-Rummern. Fräulein Albrecht 


wird hierin die Deutihe noch abzuftreifen haben, 


ein Zuviel an wohlgemeinter Philoſophie. Dem 
Liede von Kahn ließ fie natürlich volle Gerechtig⸗ 
keit widerfahren und machte es für den Augen- 
blich annehmbar. Intonation und Ausſprache 
beider Sängerinnen ſind gut. Einen unreinen 
Ton haben wir den Abend über nicht gehört. 
und das iſt ziemlich ſelten. 

Die Begleitung am Klavier, welche in der Mehr ⸗ 
zahl der Stücke dem Spieler ſchon höhere 
pianififche Aufgaben bereitet, leiſtete Frl. Eliſe 
Praun, eine ſugendliche Klavierſpielerin von hier, 
mit vollkommener Sauberkeit, jo daß auch ihrer- 
feils die wohlthuende Alangreinheit des Abends 
nirgends getrübt ward, und völlig mit dem 
Maße von muſißaliſchem Verſtändniß, welches 
dazu gehört, dem Sänger eine zuverläſſige Stütze 
zu ſein. So hinterließ der liederreiche Abend 
ungeachtet der akademiſchen Einwände, die wir 
hier und da zu machen hatten, einen äfthetiſch 
angenehmen und befriedigenden Eindruck. 

Dr. C. Fuchs. 


— — 


und könig 


erlin in tief 
dankbarer Huldigung einen von einem Berliner Meiſter, 


Geſtatien Ew. 


Magiftrats, 


an das Becken 3 und umſchritt ſobann bi 
Vor dem Schlo ‘a f 


preufiſchen Etat foll auf 
wichtigen Gebieten der Bautechnik ein neues 


die Beſetzung des Landes jeitens einer 

Fe würde, zu einem europäljchen Kriege 
ren 

nicht nach Kegypten kommen, ſo würde die 

Zurückzlehung der engliſchen Truppen zur re i 
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ein. 
Albrecht iſt ein ſanfter 
in Tiefe und Höhe wohl⸗ 
das Traute, 


des Marineetats für das laufende Jahr im 
Reichstage wurde u. a. darauf hingewieſen, daß 
es ſich empfehle, eine Aenderung unferer gegen⸗ 
wärtigen Einrichtung bei der Feſtſtellung der 
CLonſtructionen für die neu zu erbauenden Kriegs- 
ſchiffe eintreten zu laſſen. Es wurde dabei auf 
das Beiſpiel Frankreichs verwieſen, welches eine 
freie Concurrenz der Ingenieure bei der Aus- 
arbeitung dieſer Conſtructionen zuläßt, ſowie auf 
dasjenige von England, wo vor der Endent⸗ 
ſcheidung über die zu wählende Conſtruction die 
Vorlagen der Chefconſtrucieure der Marine der 


freien Kritik unterbreitet werden. In Deutſchland 


lag bisher die conſtructive Behandlung der 
Schiffe in den Händen des Chefconſtructeurs der 


Marine. dem Dernehmen nach ſoll es nun im 


Plan liegen, der im Reichstage gegebenen An- 


regung inſoweit Folge zu geben, als bezüglich der 
Bearbeitung der Shiffsbauprojecte ein Concurrenz⸗ 
verfahren künftig zugelaſſen werden ſoll. Auch 
ſoll künftig Borforge getroffen werden, daß bei 


Jorderungen von erſten Bauraten für Schiffe 
für die Berathungen im Bundesrathe und Reichs 


tage ausgearbeitete Bauprojecte und Koſten⸗ 
anſchläge bereit gehalten werden können. Selbſt 
verſtändlich find dieſe Neuerungen nicht ohne 
Koſten durchzuführen. Die eingegangenen Con- 
currenzentwürfe müſſen geprüft werden, für die 
Prämiirung und den Ankauf von Bauprojecten 
müſſen Gelder zur Verfügung ſtehen u. ſ. w. Es 
wird denn auch die Einführung der Neuerung 
von der Bewilligung der für dieſelbe noth- 
wendigen Mittel durch Zundesrath und Reichstag 
abhängen. 

Im Regierungsbezirk Arnsberg find, wie 
der „Boſſ. Itg.“ von dort geſchrieben wird, zu 
Vorſitzenden der Veranlagungs-Commiſſionen 
für die Einkommenſteuer in den Landkreiſen die 
Landräthe, im Stadtkreiſe Hagen der Ober- 
bürgermeiſter, im Stadtkreiſe Dortmund ein 


Stadtrath beſtellt worden. Nur für den Stadt- 


kreis und den Landkreis Bochum. iſt zum Vor- 


ſitzenden ein eigens nach Bochum verſetzter Re- 


n ernannt worden. Die Stellvertreter 
er Vorſitzenden find in allen Kreiſen aus Ein- 
geſeſſenen entnommen worden, für die beiden 
Deranlagungs-Commiſſtonen in Bodum iſt der 


Landrat Spude daſelbſt zum Stellvertreter er- 


nannt; der Oberbürgermeiſter Bollmann, der 
Dorſitzende der im Prozeſſe Fusnagel-Baare in 
ihrer Thätigkeit beleuchteten früheren Ein- 
ſchätzungs-Commiſſion, iſt demnach vollſtändig 
übergangen worden, ebenſo der in jenem Pro- 
zeſſe gleichfalls viel genannte Bürgermeiſter 
Lange und die übrigen Mitglieder des Bochumer 


Deiterreich-Ungarn. 

Wien, 31. Oktbr. Das letzte Bulletin über das 
Befinden der Erzherzogin Margaretha Sofia 
conſtatirt eine Beſſerung der Nervenſuymptome, 
längeren Schlaf und befriedigendere Ernährung. 


England. 

In dem Befinden der Prinzeſſin Maud von 
Males, deren Geſundgeit ſeit längerer Zeit ernſten 
Anlaß zur Beſorgung gegeben, iſt eine entſchiedene 
Beſſerung eingetreten. 

dinburg, 31. Okt. Der erſte Lord der Admi— 
ralität, Lord Hamilton, hielt heute hier eine Rede, 
in welcher er hervorhob, daß die Zurückziehung 
der engliſchen Truppen aus gegypten, 3 
anderen 


unte. Sollte aber eine andere Macht 


führen. (W. 


Italien. 

Rom, 31, Oktbr, Anarchiſtenprozeß.] Bei 
Derleſung des Protokolls der geftrigen Sitzung 
mit dem Beſchluſſe des Gerichtshofes. welcher 
eine Fortſetzung der Perhandlungen auch bei 
Abweſenheit der Angeklagten anorönet, erklärte 
Dendimini namens der Vertheidiger, wenn der 
Beſchluß nicht rückgängig gemacht würde, ſo 
würden alle Collegen den Gerichtsſaal verlaſſen. 
Nach einem lebhaften Meinungsaustauſche mit 
dem Staatsanwalt verließen die Dertheidiger den 
Saal. Der Präfident vertagte hierauf die Fort- 
ſetzung der Derhandlungen und verurtheilte die 
Vertheidiger zuſammen in die Zahlung der Ver- 
ſäumnißkoſten. Man verſichert, daß die Ange- 
klagten das Protokoll der geſtrigen Sitzung als 
falj bekämpfen, und die Bertheidiger an den 
Advohatenrath appelliren würden. (W. T.) 

Pallanza, 31. Oktober. Die Beſſerung in dem 
Befinden der Königin von Rumänien hält an. 
Die Königin machte heute eine Ausfahrt und 
wurde von der Bevölkerung ehrerbietigſt begrüßt. 

Rumänien. 

Buhareft, 31. Ontbr. König Karl und der 
Thronfolger treffen morgen Bormittag in Sinaja 
Die Miniſter reiſen dem Monarchen bis zur 
Landesgrenze entgegen. (W. T.) 


Von der Marine. 

Das uebungsgeſchwader, beſtehend aus den 
Bamerichiften „Friedrich Karl“, „Deutſchland“, 
„Aronprinz“ und Avifo „Pfeil“ (Geſchwaderchef 
Contre-Admiral Köſter) ift am 31. Oktober cr. 
in Chriſtianſand eingetroffen und beabſichtigt 
nebſt dem neuerdings hinzugekommenen Panzer- 

„Friedrich der Große“ am 2. November 


eat 
d J. nach Chrlſtiania Norwegen) zu gehen. 

Am 3. ber: M. -A. bei 
eat. Danzig, 2. Nov. Mete ge 
Wetterausſichten für Mittwoch. 4. November, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, bedeckt: Niederſchläge Nebeldunft, 
ſeuchte Luft. 5 

„ Für Donnerftag, 5. November: 
3rüh Nebel, ſtark wolkig; bedeckt, Niederſchläge 


“ [Neues ruſſiſches Ausfuhrverbot.] Unſerem 
Handel droht abermals eine ſchwere Schädigung. 
Aus Paris lag heute folgende Nachricht von 
geſtern vor: Nach officiellen Meldungen aus 
Petersburg verbietet ein kaiſerlicher Ukas 
von heute ab die Ausfuhr aller Cerealien, 
mit Ausnahme des Weizens. dle bereits 
verladenen Mengen können completirt werden, 
wofern ſie innerhalb drei Tagen zur Expedition 


gelangen. — Eine directe Meldung aus Beters- 
burg oder Berlin war hier allerdings bis zum 


Schluſſe der Redaction nicht eingegangen, 
doch muß leider angenommen werden, 
daß die pariſer Nachricht begründet ift, 
denn heute früh erhielt eine hieſige Firma, welche 
in Rußland Haſerankäufe abgeſchloſſen hatte. aus 


Libau die Draktnahricht, daß die Verladung nicht 


geſchehen könne, weil inzwiſchen ein Ausfuhrver- 


bot für Hafer ergangen ſei. Anderweitige Privat- 


nachrichten von der Grenze berichten, daß vom 


Zuhörerſchaft hatte 


31. Oktober ab die Ausfuhr von Kartoffeln, 


Hafer, Buchweizen und Weizenmehl verboten ſei 


und nur noch heute und morgen dieſe 
Cerealien die Grenze paſſiren dürfen. Thatſächlich 
ſind geſtern noch Kartoffeltransporte über die 
Grenze gekommen. An der Berliner Börfe ſchien 
man heute auch noch keine Gewißheit über das 
Kusfuhrverbot zu haben, doch find auf die Pariſer 
Nachricht hin die Preiſe bereits geſtiegen. Man 
hofft hier im Laufe des Nachmittags eine officielle 
Auskunft der ruſſiſchen Bahnverwaltungen und 
Zollämter zu erhalten. 

„Iseſchenke des Zaren. ] Bei jeiner Durch- 
reiſe am Sonnabend hat Kaiſer Alexander von 
Rußland den Beamten der Eiſenbahn und Polizei, 
welche in Neufahrwaſſer thätig waren, Geſchenke 
an Geld und Pretioſen übermiefen, die zur Zelt 
noch nicht zur Vertheilung gelangt find. Geld- 
geſchenke werden die Zugbeamten und Schutz- 
leute erhalten, Pretioſen an verſchiedene Statlons⸗ 
und andere höhere Beamte vertheilt werden. 

IRuſſiſche Kriegsſchiffe.] Außer der Yacht 
Zarewna“ kam Sonnabend Nachmittag auch 
noch die ruſſiſche Ariegscorvette „Ditias“ in den 
hiefigen Hafen. Beide Schiffe verließen aber noch 
Sonnabend Abends wieder die hiefige Rhede. Die 
Lofnacht „Polarſtern“ folgte ihnen geftern, nach- 
dem fie ihren Kohlenbeſtand ergänzt hatte. 

* [&ifenbaknunfoll.] Der über Schneidemühl 
gehende Berliner Nachtcourierzug traf geſtern 
Dormittag in Dirſchau jo ſpät ein, daß die 
Pafjagiere und Poſtſachen erft mit dem um Uhr 

Minuten fälligen Zuge welcher gleich 
falls verfpätete, hier eingegangen ſind. Wie 
verlautet, ſollen auf Bahnhof Zilenne beim Um- 
ſetzen zwei Eüterzüge juſammengeſtoßßen und 
dadurch die Strecke längere Zeit geſperrt worden 
ſein. Auch in Berlin ſind wie das „Berl. Tagebl.“ 
mittheilt, in der Nacht zum Sonntag mehrere 
Züge mit erheblichen Derſpätungen eingetroffen 
und es courſirte dort das Gerücht, daß ein Zu- 
ſammenſtoß zweier Züge ſtattgefunden habe. In 
Berlin lag geſtern ebenſo wenig wie hier eine be- 
zügliche amtliche Mittheilung über einen Eifen- 
bahnunfall vor (Siehe hinten Telegramm.) 

„ Ilgewerbegericht.] Heute begannen hier 
unter verhältnißmäßig ſchwacher Betheiligung die 
Wahlen der Beiſitzer zu dem neuen Gewerbe⸗ 
25 Die Wahl wird am Nachmittag fort- 
geſetzt. 

Zucker - Verſchiffungen.] In der zweiten 
Hälfte des Monats Oktober find von hier an in- 
ländiſchem Nohzucker verſchifft worden: 129 600 
Zollcentner nach England, 13500 nach Holland 
(gegen 130 756 Zollcentner in der gleichen Zeit 
v. J8.). Geſammt-Export in der mE bis 
jetzt 450 702 Zollceniner (gegen 302 932 reſp. 
135388 in der gleichen Zeit der beiden 
Vorjahre). Ankünfte vom 1. Auguft bis 31. Ok- 
tober 1891: 485056, 1890: 457128, 1889 512288; 
Lagerbeſtand vom 31. Oktober 1891: 145 486, 
1890. 208424, 1889: 281 772 Zollcentner. Von 
ruſſiſchem Zucker wurden vom 1. Auguft bis Ende 
Oktober 30860 Zollcentner verfchifft; Cagerbeftand 
23 600 Zollcentner. 

[Hochzeit und — Geſtern feierte der Zimmer- 
mann L. in Oliva im Areife feiner Familie und Gäfte ſeine 
e Faſt ſämmtliche Theilnehmer ſaßen bis heute 

‚orgen beiſammen, als plöhlich die Braut, ohne vorher 
über Unwohlſein zu klagen, zuſammenbrach und augen- 
blicklich verſtarb. Ein Schlaganfall hat dem Leben 
der erſt 23 Jahre alten Frau ein Ende gemacht. 

3 e de Eine recht schlseihe.anbäctige 

0 ch geſtern end in unſerem 
St. Mariendom verſammelt, um die durch den erſten 
Organiſten dieſer Kirche Hrn. Kiſielnichi gebotene 
Gelegenheit wahrzunehmen, das neue Terle ki'ſche 
Orgelwerk in voller und möglichſt vielſeitiger Eniſaltung 
feiner herrlichen Klangmiktel kennen zu lernen. 
Diejem Lauptzwech des Concerts, deſſen Rein- 
ertrag der Wohlthätigkeit gewidmet war, entſprach 
err Kiſielnich! zunächſt durch den einleitenden 
ortrag einer Orgelphantaſie über den Choral 
Ein“ feſte Burg iſt unſer Gott” und der 
F-Toccata von Bach, welche die Klangfülle des Ge⸗ 
ſammtwerks, wie die Schönheiten der einzelnen Theile 
in meifterhafter Handhabung zur Wirkung brachten. 
Die Begleitung der Solovorträge und namentlich des 
von Hrn. Dr. K. geſpielten Eluck'ſchen Andante für 
Violine zeigten dann wieder die großen Vorzüge des 
complicicten Inſtruments im Pianoſpiel. Geige und 
Orgel floffen hier in dem bis zum Kauch abgetönten 
1 mit ihren Accorden ſo innig in einander, daß 
ie kaum noch zu unterſcheiden waren. Der Danziger 
Männergeſang-Berein ſang in ſtarker Beſetzung mit 
gewohnter Sicherheit und Reinheit, forgjamer 
Nüancirung und guter dnnamifcher und polnphoner 
Behandlung den von feinem Dirigenten Ken, Kiſielnichi 
vor zwei Jahren für das deutſche Guftav Abolf-Feſt in 
Danzig componirten Pfalm „der Kerr ift König”, 
ſowie das Anſelm Weber'ſche Kirchenlied „Verlaß mich 
nicht“, zum Schluß in Gemeinſchaft mit dem Schüler- 
chor des Gymnaſiums und der Petriſchule unisono das 
Kremſer'ſche „Dankgebet“, während Frl. Suhr und Hr. 
Reutener auch diesmal, wie ſo oft, bereitwillig 
ihre hohe geſangliche Begabung in den 3 
lichen Dienft der Aunft und der Menfdyenliebe geſtellt 
hatten und uni zwei Sologeſänge (erſtere fang das 
Schubert ſahe „Pax vobiscum und die Beethoven'ſche 
2 Bitte“ letzterer die Tenorarie, So ihr mich von ganzem 
Herzen ſuchet⸗“ aus dem „Elias“ und unfers Mit- 
bürgers Dr. Martens inniges Troſtlied „Vertraue dem 
Herrn“) das Concert in ſehr anerkennenswerther Weiſe 
vervollſtändigten. i 

Feuer.] Geſlern Vorfittag gegen 9 Uhr brach 
in dem Haufe Fleiſchergaſſe 77 ein Schornſteinbrand 
Dire von der Feuerwehr ſchnell unterdrückt 
wurde. 

2. Zoppot, 1. Nov. Auch Kerr Kotelbeſitzer Biele- 
feldi hat das Ehrenamt als Mitglied der Babe - Di- 
rection niedergelegt und es ift an deſſen Gtelle Kerr 
Rentier Markens gewählt worden. 

ph. Dirſchau, 2. Novbr. Zum Beſten des Vereins 
für Armen-, Kranken- und Gemeindepflege durch 
Diakoniſſen wurde geſtern im Saale des Hotels „Zum 
Kronprinzen“ ein Pazar abgehalten. Ein Comité von 
25 Damen aus Stadt und Land hatte die Ausftattung. 
der Verkaufstiſche en eigene und angeſammelte 
Gaben übernommen, außerdem war für Unterhaltung 
durch ein Concert der Pelz'ſchen Aufhr aus Marien⸗ 
burg, durch lebende Bilder und Aufführung des Ein- 
akters von Wichert „Als Verlobte empfehlen ſich“ ge- 
ſorgt. Der Beſuch war im Vergleich zu früheren Jahren 
etwas geringer, auch ließ die Kaufluſt manches zu 
wünſchen übrig, fo daß auch die Höhe der Einnahmen 

inter denen früherer Jahre etwas zurückblieb. Die 
een betrug ohne Abzug der Koſten ca. 1400 Mk. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 1. Novbr. Zum zweiten Male iſt geftern, 
wie bereits kurz gemeldet, das ruſſiſche Dreigeſpann 
des Kaiſers durchgegangen, und leider mit ernſteren 
Jolgen als auf der bekannten Fahrt zum Corſo. 
Während ſich der Kaiſer zur Jagd nach Liebenberg be 
geben hatte, unternahm geſtern Morgen der Feib- 
nulſcher Eriche ſammt dem Diener Hilke mit der Troika 
eine ſogenannte Uebungsfahrt durch den Thiergarten. 
Als er in die Bellevueſtraße einbog, ſah er einen 
zweiten königlichen Wagen vor ſich. Während er an 
dieſem vorüberfuhr, ſcheute das Traberpferd in der 
Mitte, nahm das Gebiß zwiſchen die Zähne und ri 
die beiden Kandpferde mit ſich. In raſendem Galopp 


ng es nun nach der Bellevueſtraße, wo beide In.] Strikes bisher 2597 Stimmen für und 1074 br. 221 M Gb., tranfit 190 M Br., 189 M Gd. Re- aper er-K 
; -Sanallifte, 
fa ſſen des Wagens von dieſem abſprangen. Eiche fiel Stimmen gegen den Strige. Kae: Has en Al, 1. Oktober 155 1. 3 
e ehandelt intan e große 
le ice 158 Ah, mit Geli 7585 185 Al, uf Stromauf: 5 Kähne mit dio. Gütern, & Jähn ab 


dabei aber ſo unglücklich, daß die Snterräder ihm 
über den Rücken 9 und e. ſchwer verletzt nach Petersburg, 2. Novbr. dateien Brei? 
um 24 1010 130 14 A, ell 101,206 135 Al, ohlen 
Siromab: 99 iiherbabke, 25 
1b 34 15 Ju = 0 25 1 855 e 


ſeiner Wohnung gebracht werden mußte, während fille adlige Grundbeſitzer aus den nothleidenden 
Cs t. 3 
er: ere fen eu zum Tran it Victoria 30 A 75 . 5 3 F. ele Sieden % —— Ye 


mit einer Verſtauchung der rechten Hand davonkam. 
Dann liefen die Pferde nach dem Leipziger Platz und Provinzen haben der Regierung angezeigt, fie 
griine 183, AA per Tonne gr el, — Bierbebstinen Seiäe, Gänueh, 180 — 


hier rannte das Mittelpferd mit dem Kopf gegen | müßten in Folge des gänzlichen Nuins alle W 
einen Caternenpfahl an. Bei der Wucht des Wprales zahlungen einſtellen. 
ſtürzten alle Bie p 3 Sg dne brach 
uſammen. die Pferde wurden, ſtark blutend, alsbald 2 
ligen während der Wagen in ſchwer beſchädigtem Danziger Börſe. 
Zuſtande auf der e, ſtehen blieb. ie Amt lie Vel Fangen am am 18 600 Joenber. 
— der „Poſt“ wird zu dem Mord eiten ſoco feſt, per Tomne vo 
aus Ar vom Freitag geſchrieben: „Fier it en fein late u. weiß 1 1 d 


— Mais ruf. zum Tranſit 148 d per Tonne gel an 
— Rübfen —— zum Zranfit Sommer- 210, 211 Ar per 85 Fr . Srutchreißt, ‚= Balhorskr, 
Tonne bes — Leinfaat ruff. bejegt 199 JA per Der — Debha, Kruſchwid. 88 T. u 
gehandelt. — Dotter ruff. zum Tranſit beſetzt 149 = 
a Tonne bez. — ar contingentirter loco 71 ML 


i dit. EIDSRL, weh, * 
poln. 15 rauf 138, 142, 143, 144 M per To. berah = ab, Archi, 90. T. — Wichland. Arufaı 


* 50 x re Walt Br Aafabrwaſſer, ar 


x „ per Rovbr, 67 AL Gd., per Januar-Mai 68 A 
Mann verhaftet worden, der im dringenden Verdachte Re 2 12700 1 160233 G5. nicht te AA loco 52 Gd., per Rovbr, | Klawe, Kruſchwig, 92 T. Zu er-. . 
—— e un De 2 5 5151 7 Size M 25 E. ver 6 . cher, ier l. 3 e 
8 e erſuchungen ro Ex 35 r. 
geht hervor, daß der verhaftete 25 Jahre alt, mittel.] erbiner 120—130% 1 Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. a erh Zraft HI. Cee Pinsh, Rutikomshi, 


Mitte, Ment, Rüchfort. 
Meleorologiſche depeſche vom 2. November, 


Berlin, 2. November. 


8 C 
Weizen, ge 5 Anat. Ob. Ba 82,10 


4235 UL. Br. 2 

groß, blond iſt und einen falſchen Namen führt. Er Regulirungspreis bunt 1281. 225 tranfit 126% 180 M, 
rs. v.31. 

Arte 227 95 228,751 e . 8970 89.50 


äußerte w zum freien Verkehr 1 
uf iederholt, er henne den Mörder genau und Auf ofen 0 11555 bunt 2375 fe r. ‚um freien 


Sei er n nach der That in Berlin geſprochen, er heiße Verkehr 232 M Br., anſit 


Schwarz, ſei Arbeiter und Veſchützer einer 1780 ‚ul Gd., . mant 1580 r. 1 reien dert Morgens 8 Uhr. 
Dirne und habe fih nach der That gesch Auch 231 M bez., do. tranſit 178 M bez. und Gd. „ Rt 17 4.00 93.79 9350 (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Zla.“). 
eine andere Perſon, einen Reifebegleiter des hier Ver⸗ Deibr.-⸗Januar zum freien Derhehe 230 ½ 2 4 Br Be Beben ber. a — ILombarben | 38,80 39.40 —— 
hafteten, hatte man in Greifswald feſtnehmen und 229 ¼ Al 7 Der Jan.-Februar zum freien ke auff April-Mai 236,00 — Franzoſen 50 120.20 
— 5 35 — do Bee ſich 1 Un- 220 u dA, 25188 1588 Gd., per Aprül-Mai franſſt | Betr 2000 0 15 : Bi 1 5170 Stationen. Bar. Wind Wetter. in 
uld ba erzeugenb heraus, fo daß er freigelaffen 1 om. 5 17% a 
wurde. Der hier ee ee hakte 55 5 415 3 Do ohne J 6 her eg zen 20008 2005 f lee .. . 23,10 23.10 Deuliche, BR. | 145,80 145.20 Ullaghmore 618 
Zellengenoſſen über den Mörder und beffen Ateldung a le 2 SER nländiſch „ Rüböl 91.80 vr ute. al “10 Aberdeen 81 Sed 2 9 
Mittheilungen gemacht, fie auch gebeten, ihn zu wecken, Auf 3 per Vaude inland. 237 1 Gd. 2 rn e180 6100. Nu 5 Aalen N30 64575 Gheiftianfund 780 SW 3 9 
wenn er wieder — was in beiden Nächten, nach Aus. ftanfit 188 AU bei, mer . e. de tsanfg Eptritus } 00 mal bur: 20525 9725 dpenhagen 2 RD 1 2 
ſagen der Gefangenen, der Fall war — über den 188 . be bo he nd. 236 Al Br., per 1. — November 82.0 a Lenden — — 290 Stockholm 6 W 2 5 
Nord phantafiren follte. Sobald Protokoll über feine inländifch ‚u Br, 221 M Gd., do. Tanfit 180 April-Mal n lang — 3 aparanda : 5 5 f 3 halb bed. 1 
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gängen hierſelbſt verftändigt worden. Geifteshrankheit | Mais per Tonne von 1000 Kilogr, tranfit 146_AM fandbr. . | 94,00 9400 o. S. -H. 5020 89 winemünde 2 And 3 8 
iſt bisher bei dem Verhafteten noch nicht feſtgeſtellt b Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- 97 93.70 900 2 Oſtpr. “u 5 1110 Fo 1 1 
eee Seinlant per Tonne von 1000 Kilogr. ordinäre 190 5 bo-Rente| 88,10 10 65 5 a CA a F 3 
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Telegramme der Danziger Zeitung. Better Der, Tonne 21000 ” 9100 1997 bez. 85 Fanbebänie: gen — Laurahütte 107,80 el 0 e Harlsrupe 2 28 5 6 
Bromberg, 2. Nopbr. (Privattelegramm.) Der | per November 67 Al Gb., per Januar-Mai 68 Ai 1 ander e na Konben 1.8 München 773 55 m = 
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geſtern Abend 8'/ı Uhr entſtand dadurch, daß Rohtuker r fiel, 3 Rendement 880 Tranſitpreis franco ats per br. = 1. — ier Su — Fradt Wien 1 Im 1 bedeckt i 
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von Suppenküchen. 5 10 155 125 2 . 7 " “seinen , e 1 

Poſen, 2. Nov. (Privattelegramm.) Ein Extra- folie Geht 1700 160 105 hellbunt bejeht leicht be- 
blatt des „Diiennik Popnanski” meldet: Probft | Fofn ! eines beit, 120% 188 Ale Heilbunt 1270 
v. Gtablemski ift zum Erzbiſchof von Gnefen- | 183 M 6% ah Leicht 1290577 um roi bunt 
Poſen ernannt worden. Die Präconifation findet 24 ZUR 155 AM, Ghi 790 122% N 2} 70 


im Dezember ſtatt. Ber 0 15 n 1 8 95 Am, 93 fesien na 


klen u vars, — Aug GEhitar 
emu, Kohlen. — er ruft ſia, Zeſſin, Lonn, 
ohlen. — Cudwig, Spech, Stensburg, Ballaſt.— er 
Moritz, hebe Erbſen (beiti mmt nach Fehmar 
— Hanna, G ‚ei = Grin Be rin: Zriedri Carl. 
Voß, Hull, Kohlen. tadt L 
Lübeck, Siter. - — Emma, Mithelm, 9 5 5 - 
ſteine. — me ee Heli 
fteine und Th hannes, Dat! ge, Sasnitz, Krelbe 
na 


Einfluſſe, bei 3 heiterer Witterung die Tent- 
eratur im TR Egg im Süden geſtiegen iſt. 
m deutſchen Binnen ande iſt fiellenmeife iederſchlag 
efallen. Trisſt meldet Sturm aus Oſtnordoſt. Ueber 
eutſchland Wen per Wolken aus Nordoſt. 

utſche Seewarte. 


5 Beobachtungen. 


London, 2. Novbr. (W. T.) Geſtern brach in 3 G5. tranfit ei biie elt pl, W — 
7 * . . 1 x 2 A 7 Z 30 3 Baron.- 
Sandringhamhouſe, der Reſidenz des Prinzen A dr a ae 1 As Becher Abe. ), Erikſon, Riga, leer. Sd ng 22 865 Etand Cain. | Wind und e 
von Wales, Feuer aus. Der entſtandene Schaden e ee Wee 6 er Zi Mi Barcelona via Stein, Enter und. 5 3005 8 | —— 
beträgt gegen 10000 pfd. St. die Merthgegen- | , Gee. e tranfit 180 AU Br, ea . er 21 188 | 3 82 Wi. flauzdieiie. 
9) 1 2 7 [4 + ’ 0. * 
ſtände find gerettet. e zum 985 ee M, a 05 e Be Notterban ee 2 8. fs 5 
180 M. Behündigt 300 T dlesbro, Roheiſen und ei 


Arras, 2. Novbr. (W. T.) In den Kohlen- „Roggen. Inländiſcher Tide 233 N p 

becken am Pas de Calais ergab das Refultat Zonne u 2 e inland. 2 222 4 000 

der Abſtimmung bezüglich des all t Br. traust 188 l bel April. Ne ee 
gemeinen] Br., iranfit 188 AL bez., April-Mai inländi iD 222 


—— une nam une 


. ea elt: Klexander 33 Säritröm, Stockholm, 
6 — Sophie, Pahl, Pahlhude, Holz. — Maria, 
= Svendborg, Helkuchen. 

— —.— in Sicht. 


miſchte Nachrichten: i. V. 9. Röchner, — das Feuilleton und Litera arif 
9. Möckner, — den lokalen und provi * Handels-, Marihe-Thekt 
und den übrigen redactionellen Inhalt: K. Klein, — — für den Snferato — 
— Otto Kafemann, ſämmtilich in Danzig. 


Verantwortliche Redacleure: für den polttiſchen Theil und 1 


Bekanntmachun Kuktion a eee | 
Be ufs D 9 i 16 Franz öſiſche ! oderne Kleiderstoffe, 
— ein Sete f 0 — safe 5 Rothweine. - Lebensversicherung N 1 rachtvolle Qualitäten für den Winte fiehlt 
der Reife von Gent nach Neu- Jorg dag 10 Uhr“ er, [1886er Eötes St. Fon 1,20 M, Pr gröhter Auswahl zu billigiten Preifen — Probe. or 
eh, 55 ri u ae en 18886 S. ene ae 10 5 4 ua: 19 außerhalb gratis und franco — 
den 3. Rovbr. ek. ah heater benußtes Ziobitiar, 16545 — 1 8 88 13 £ un LI jarniss-Bank in Paul udol hy, Danzig, 
ncen 5 7 AA. 


Langenmarkt Nr. 2 


. 
Ausverkauf Gummiboots, Ne Fer 


on Muſikalien für die Hälfteſwerben 
5 pig. Verſchiedene Lieder . ſtabe Graben ar 90 


empfiehlt 


Gustav Seiltz, 


Bor Uhr, 
munen el er een gz 
markt 43, anberaumt. 

Danzig, den 2. Novbr. 1891. 


1880 7879 1880 1899/91 ; 
Berficherungsttand a 89 Mn 338 Mill. Mo 
Ban 1 5 3 922 


tsgericht X. 
„ H. Zenhe - Eolonial-, Delicateß- : 1 N auarisch). neu, nicht anti- SER AB e 96, sm 
‚Behanntmadung, | 4 Eoenbtaus 3 0320| 50: ie e ſeiutebege ang aaa 25 m nn I, Clara Küster, Fracks 
der am 22. Ma 8. 8 8 erſſcherungsſummen 55,9, Dividen en 
ſlattgehabten Ausloofune der Dampfer . 1904852 a rilderien Bo. an, Mar 5 at berlichen Breitaufie 86 belles 
— ic des 2 „B er eni e“ Preiſe verftehen ſich excl. Glas. a „Berfinctungsbebinsunsen iind unübertroffen — — 5 „ Baumanf: 
es Danzig, — if- e, a 2 22 2 4 
m ob, elsenbe e 5 Seht ſchine Rehrücken, nei sans 5 Died semährt: im Yalle ber Berun. HIN Pie Tal neue Eincictung für” 
ejogen worden: 5 WW 7 jeder Arten und Ag - nme erung 5 . Höuigsberper Hier late 
: u am Packhof. Inhaber der h elbſtmords 18 8 
it, 0 Nr. ge 2000 M. gina Gonngffemente Über Etter ſtarke Haſen, Für eee bleibt die Verſicherung — im e # 


riesstalle ohne weiteres in Kraft. 
Fällige Berfihern . 
Rento-Abiug Lungafummen werben fofort ohne Dis 


Im 225 1891 werd i : 
Dank m Dividenden vertheilt: 


nd Blan nach Plan B 
203 der esfall- u. era fleigend gus 


vam Mitte eine er ex Damp 5 
„Caſtor“ wollen ſich melden 


Ferdinand Prowe. 
Kimbeer- und 


Sufis Wierapparal 


ſtehen von glei Verkauf 
ol — markt Nr. 48. 


ese berg. Bier 
ac 8 


N. Pawlikowski, 


junge, fette Eten 


empfing 15 empfiehlt 


Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. f 


B. 32 1000 - 
B. 62 1009 - 
5. 50 200 
5. 134 300 - 


D logſten Obligationen 3 Dampfdr 
5 sine mit ber ; Kirſchſaft Ki Kieler G tt der alternativen? Jah Prämie. e Brämie, ampfdreſchmaſchine 
1a be entire ende Kapfig tab. mit Zucker, in Slaſchen und eier Sprotten, Bei den ohnebin ſehr niedrigen Zarifprämien werden Sundegaffe 120. it fehe billig zu u verkaufen, Die 
digt, die eniſprechende Kapitalab- 5 n Kiel Bückli die Leitungen der im Dividenden Vetus, tehender N . eit wenig gebrauch dh 
ndung vom 2. Januar 1892 ab N eler Bückhlinge, Verſickerten hieburch auf's ußzerſte ermäſtigt. — RABEN Deihmöndyen-Nirchengaffe 2 
— 5 Niederung * belicat, mer 8 eingetroffen Zu weiterem Beitritt laben ein die General-Agenten 5 Seebad Zoppot. 
erjeibft gegen Rückgabe der in Klaſchen⸗ x 
Selbe ee lee preißelbeeren. H. Mansky, N, Bi Sohn, Heil, Heitgaſe 12, Ä a et 
ge mit Zucker, . Solmarkt 27. | 2% rauen TEN = Cigaseenbanbluns, iegengafle, ſchmerzloſes Jaßnziehen. großen Bauplätzen und Gärten 


Talons in Empfang zu nehmen. 


Danzig, den 28. Mai 1891. un 


Pflaumen u. Pflaumenmus, 


ä eres von 


Leman, n 83, 
Käufern unter 1459 in der Expe⸗ 


ot 2 5 ale 
970 9 Treten lehne a Ed a 3 pi — 1. . 


is- 
des — „ 1 Ni 0 0 Rofen-Vaprihachfefter, Vermittler und Infpectoren werden angeſtellt durch n dition dieſer Zeitung erbeten. 
u 1 DENE HARTE Kikſchen, in Viech a Ai gusgerogen, | 1280 die Beneral-Agentur, SR 3—4000 Mk. 


neue geſchälte 
Kepfel und Birnen, 


Dill- und Senf-Gurken, 
Neue Victoria- und hieſige 
Erbſen, 


neue * Bohnen 


empfie 


Arnold Nahgel, 


— — 21. 


Süllos⸗ sfr, ee 


vollſtändig 8 meckend, 1 Im Kacmann, 3 e 25. 


Gatten grofiahnia und von A 
Bogen 


kräftigem chmack, 1,1 2 
Bestellungen 90 Ber- 


3 grün und gel 
ff. Menadoe, Cenlon und ächt 

größerungen und! Nepro-⸗ 
ductienen — zum Wei ih- 


arabiſchen Nocca, 5 
von vorzüglichem, feinem Ge⸗ 

Dormitlass 10 Uhr, werde ich nactsieite beitimmt — er- IB 
7%, an der ewählten Miſchungen, je nach 

im Speicher 2 ‚an 5 Beselegen ſteis friſch ge. bitte frühreitig, um ſelbig | 

+ 

1 

\ 

i 


Bekanntmachung. 


Die Anfertigung, Se und 
— — 51 Ru die im Bay 

begriffene Sch n der Bau 

gartſchenga fe 1. 2 hier felt — 
ae enſilien und Inven⸗ 
tarien ſoll in REN vergeben 


Alons re 


Poggenpfuhl Nr. werden auf ſichere & vom 


Ae 9 Re Parser 5 Selbftdarieiher f Oelallge 
Aale eſclſcaft ; Ehenrenn-Stifel Birne BA SC 


a zus e. Zeiln. a. Bahichel in 
empfiehlt nach gage e Auargutaine ihre vollkommen reno- n u . 


f 12 mie eh prachen DE er 

Sicher Stallungen und Reitb =. 5 I ee —141jahr, adm. gel. erb. 
a Herren Landwirthen rn 5 als beuten Ball- und 
Geſellſchafts-Stiefel E 


ee Setung 
. Benfiguspferden. : 
Fr. Kaiſer, 


Completteß Sureiten und Einfahren durch lachverſtändige Be- 5 
amte des Iuftituts, — Pernauf wird beſtmöglichſt vermittelt 1 
20 Zopengaſſe 20, bei bescheidenen An- 
1. Etage. (1101 %% Sprüchen ein : 


Statuten gralis. 
Die Direction. f ? 
Raberkleidche junger Commis 
gesucht 


8 * Vorzüglich a = f 

55 mit guter Kenntniss der 

55 9 Branche und schöner 
empfiehlt (1449 tanken und Schwachen ff 

P. * Erſten Damm Nr. 14, ascden empfehlen, ES 


25 Flaſchen 
| Strumpſwaare nfobrih, Lager fertiger Tricotwaaren. 4 N. losen 


F RERER HE 


Elb⸗Eaviar, 


mild geſalzen, e 


Albert Meck, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 19. 
ER on Scharmacher- u, —.— 

oſcher. Heute Abend 5 
K giebt es kernfe! ite Gänſe, u 
mit Weizen gefüttert 1 billigere 


Für ein umfangreiches 
: Assecuranzgeschäft wird 


Mittwoch, den U. No- 
vember er., 
Vormittags 10 Uhr 

sinzureihen, 30. Oktober 1891. 


Danzig, den 
Die Stadtbaudevutation-— 


Auction. 


Dienſtag, den 3. November, 


und Angabe des zuletzt 
bezogenen Gehalts sub 
1378 in der Expedition 
dieser Zeitung erbeten. 


8 awlino wahl, 


Bruno Berg, 0 Holzmarkt 20, = 1 00 120. m 


5 
| Giſen-Kurzwaar⸗ en⸗Handlung, 
0 


Sämmtliche Caffce-Sorten fin 


ſchmack und Aroma, 
neuen Mottlau N 910 mit der bekannten Sorg 
10 Kiſten Aheinifchen Oo Gatlee- Gurresat N ee a re 


Gihorien der renommirtefl enter P. B. Sa H Ju: 6 
Cham tpagner 850 zu billigiien Preiſen be | A. 5 ©. Er 5 


Jlaſchen, N i 
—.— Keimen nd 88 Ari sold IH ud el, Neitbahn 7. (1457 
9 Faß Petroleum, A = 


verzollt, öffentlich mei Saen 21, 


verkaufen. 18 5 
Richd. Pohi, am n ( eu von 105 Went, Yen 


0 reidigter Mahler. 


Auch Fe wee u mit 
> sweſen und ein- 
facher Buchführung vertraute 


Pr 


"Greg 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager in 
ematliirien E eſchirren aller Art, 
4 owie ganze Ginzichtungen für Kaus- und Aüdgengerätke zu ste 


ig, billigfien Zr: Breife 
) 3 0 feplige hin 5 Jöhne, Gauae- auge-ilinricht, u. Führ, v. Handlgsb. 
| Gebiſſe, beit er Jahnerfatf, ziehe 4nach d. gesetzl. Best., sow. a 


un plombire Jähne, ohne den Vervollst. d. Büch. 1. diser. Fäll 

WW. gerin e Dani Lan: werd. . 0. ge zen 8 Zeit b. 
2 „Lang⸗ prompt ausgef. Ausk, erth. Bur. Abr dieſer Zeitung er 

gaſſe 18, neben dem Ralhhauſe. 55 a Vorst. Graben 16. bi een Kae 1 red 92 595 Ma 5 


9 


us und Grundbeſt kt 
m ttein zu Danzig. 


ttwoch, den 4. Novbr. er., 


Durch die glückliche aber ſchwere RP x x 


| W eihnachts-Ausverkauf 1 


Fenn: aufuimiſher dach n 1170 


e Sonnabend, den 7. November 1891, 


_Bubig, den 31. Oktober 1891. Abends 8½ Uhr, ! bends 8 Uhr: 
„Geburtsanzeige. im Saale des ried.-Wilh.-Schühenhaufes: !|Ssämmtlichen Abtheilungen meines reichhaltigen danch 
a gie Se n g ne Lagers.” 1 
era XXI. Gtiftungsfeſtes. Besonders hervorzuheben sind: . eee 
= Gäſte können eingeführt werden. Far . e 


0 Schw: u. coul. 8 2 Kn. m. Raup. u. Schl. v. M. 1,— an, [, ferent: 5 


„Stadterweiterung. 


die Verlobung meiner 
\ einigen Tochter Bertha 


Eintrittskarten à M 3 incl. Couvert find bis ae 


November bei Herrn E. Auch 8 ollwebergaſſe ER * 2 u. 4 5 1,25 (3. Getbithülfe bei hnee Eis- 


mit Herrn Baul Zimmer- woech der Tiſchplan ausliegt, zu habe (4885 6 u. 8 1,75 A tube (Referent; "hr. Dieball). 
— * Danzig, zeige er- der Vorſtand. Y Schwarze Glacö-Hanäsch. m. Futter u. Pelzbesatz — 2.— 8 2 85 — 
8 le Böhnke . I Krimmer-Handschuhe für Herren u. Damen — 1,75 I — i 
Fon Kirſchnick. — 0 2 Be Herren-Handschuhe mit Futter u. 2 Schlössern .. 2.2 — Dienfta 4 . 8, Reuemb 
Zoppot, 1. Novbr. 1891. ieee alHerren-Glace-Handschuhe, starke Qual., m. Schloss - 1,50 - e e e 
Bertha Böhnke. 8 r N in allen Längen 2» 0,30 Hubertus⸗ Jul. 
en en RN 1? 7 15 0; ern te % = reich gestickt, - - 0,75 - Serlammlung 1 Uhr in Bröſen. 
nl 2 5 Woll. Trieot-Handschuhe 4 Kn. lang, - - 0,25 - | Yrühitük mit Damen, 
Fraser an 5 Ringwood, bunt gestrickt, für Damen und Herren - 0,60 - |um 51% Uhr A Pine 
© 2 2 € - 
ra IK Ueberzieherſtoffe Woll-Fricot-Handschuhe mit Pelzbesatz 0,80 [Hate Bu re ee 3 A 
u; h 10 Uhr ſlarb Ba Woll-Tricot- u. gestrickte Handschuhe für Kinder = = 0,25 - erbelen an mer Sale 
unfer lieber, Gohn in vorzüglichen Farben. 5 Seid. . Tücher für Damen, Herren und Kinder . 0,50 - |, 2 Bei jehe ea ider Nee it 
0 t N : se . Anknöpfer u. Diplomaten - - 0,30 - usfal ber Jagd von 
ir en Diphteritin N Cheviots, 8 0 Regats und Westen “. 0,10 — . N 
Die Beerdigung findet 5 Hosenträger, ere Qualität, reiche Auswahl „0,75 eee Reiterverein. 


Leichenhalle aus, auf dem 


e e Kammgarne, Tricots und 


® 
| Buckskins, Verein fir neuere Sprachen, 
Be Ic. geb. Gene Een glatt und gemuftert, 7 e des Ser ankten Herrn 
15 fle in modernen Farbftellungen | Reimann heute r 
e eee b | 


Sowie zer dschter U. Schwägerin und Melangen 1 SL, no —— Rathhause. 1217 von de Amicis halten. 1301 


: au licitas. 
er ® 2 Ein edel gezüchſefer. Verein Feticktas . 
1 SERDRER, 2 Anzügen, Jaquets u. B. Beinkleidern brauner Wallach Dienftag, den 3, Neem cr. 


nds 8½ Uhr, 


e A Brihatige Msvchl. Vite fete Brei. e = e m 
E geſu Der Vorſtand. 


urn . W. Puftkammer, Bi 
u Zuchhandlung en eros et en detail, % 


gegründet 1831. 


ohne 2 ang, mit guter and- 
ſichrift und beiten Kun 
AN Gelsigefäriebene Sf Watte A 


rung (ohne Station) ee 9977 
8 in d. Ser. 8 Ztg. 92 


Heute Flasch 


en Abend- Rinderfletk. 
A. Thimm, 


ent 5 nn Nr, 7. 


. ( 
N ber 1891. 
N —— ; Muſterkarten zur Anſicht. 


om 
2 


Waaren- und Muſterſendungen erfolgen portofrei. 


Klit abe 4 (1421 


1 
ne, a 3. 7 2 


Megenſchirme 


469 I: nur beſte Fabrikate, in geſchmackvoller lee empfehle zu de 
BI: außergewöhnlich billigen, feſten B N 
ee linie Neue Bezüge und Reparaturen al und Bitigft, 
zu Ori inalpreiſen, a B. Schlachter, 
eat erliner RotnenKreui⸗ Special-Geſchäft für 40 Nr. und Zitsihuhe, 
erie ä 
Looie zur Weimarſchen Aunit- e e eee ä 
Aus ee a Mile — S soon 
v hig be ; 


der Exped. d 


® 8 . u. lacht, Früh ſüägsſpeiſkarte, 


reichhaltig, von 30 Pfennig an, 


Kühne Ana de Ye 


derfiherungs ⸗Gtſelſchaftſgewä ile 


: 1 hendfpiiearte 


d ein ann dter 


Billard et Pelle neu 


; janfprücen u. . 1425 i. d. Exp. erb Täglich: 


Hervorragende. Neuheiten 8 e e 1 de hl frische Waffeln. 
H e r bes t ie Winter . ih 1 ii — 8 Tatterſall! 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. N 5 + 


„Banggaffe 18 muse den genden. 
8 0 r ab: 
ein Pferdeſtand Mi Concert-Reiten. 


zu vermiethen. 2 
11389 x 
Robert Lauser, Die Direction 


8 


5 Inſpector 1 auch für geſchloſſene Ge⸗ 
5 8 Rm 1. April 1892 4 5 unter günft. e ngen ſofortſſel ar en. _ 
Trankfurker Geld-Cotter erb ne ih A 555 e 09 ein Gertimentage ih ft, 1 U et: I 1 | N Z un engagieren geſu werden 
Ae . ee e e e „ auglershöhe. 
anıe dees a8 . . mg, aser, Berichailengafe Air 1 SOHNAE Special-Geſchäft erſten Ranges. haben Keen bee 99 


Aiertel se Legſe a 3, A 5 % > 
bei Hermann Sau, Langgaſſe 71. 


bin zurückgekehrt. 
15 . 


Augenarzt, . 
3 Tr. 21. (1471) 


Der Ausverkauf, 


€ findet mı fehe billigen Dreifen Statt; beile ielsweiſe: 
N 6 ich 3 Mp. Zollpfb. 
e u ie 2 5 Tat ar M p. 30 I: 


Geſchäfts-Prinzip: 


Etreng reelle Bedienung. Streng Tefte reist ; 


„ Abralımsohn & Murzyuski, 


ounemente für 5 Die Blumen- und Pflanzen-Handlung von 2, Gr. Wollwebergaſſe 2. 
3 aa Bedingungen. A. Weiss, Portechaiſengaſſe 7, 
Novitäten ſofort N78 2 empfiehlt 11 Falte 0 Beſte der jetzigen Yahresıeit in 


— 8 . E 
e llhenden und Platy anzen und in großer Auswahl. 
ä 11 ſchmackvolle Arrangements in Blumenbinderei 


3. Litter Gedanbe⸗ zu allen Ra 10 e e ſchnellſt. N 1 


118 15 „__ Dahactfieäufe in behannt dne Ausmahl 


en 


nur 80 Pig. von hochfeinem Geſchmack, 


empfiehlt Kermann Lau, e 
Mufikhandlung, Langgafie TI. f telle friſche Gendung, a 5 . Mark 1,50, 24. N 


Friſchen fetten Oswald Nier Sea 


Räucherlachs, ane be e en 


Hermann Tau, 
Langgaſſe 71, 

3 Mufikalien- andlung u 
Muſikalien-Lei Fa 4 
; 15 onnements für H elige E 
en 24 


Wolfsschlucht. 


x Zwei ne helle Bimmer mit Entree (Otto Rietdorf.) 


ai 11 che), Jeden Montag 


ar ul “ 
x unmöburk st anftän 
Hauſe in der Redtitadt 1 


| Damentuce ö 95 Abele unter 1375 in der er- h amil IbH- -boneert, 


edition dieſer Zeſtung erbeten, ausgeführt von der Kapelle "ei 
Ein, groher Laden, durchgehend] 1. Leib- ten Regiments Ri: 10 


modernen vorzüglichen Farben, eee am e 8 
er 10 7 75 3 1892 u e ee Tu SofeebauszurhulbenYle 

f Adreſſen un 85 Jeden Pienſtag: 
reſſen unter 851 in der Ex Kaffee ⸗ Concert, 


ausgeführt von der Kagelle A 
Gren. 535 1999 Friedrich 1 
önli e 


5 t 
Ladenlocal 5 Muth. Bir genen Herrn G. heil. 


Langenmarkt 32% ana ah ½ Uhr. Entree frei. 


zu vermiethen! ax Kochanski- 


ton 1. Haag 8 ans g Danziger Stadithegter. 


beſter zualtät, 4 f f „in 
€ 


F. W. er kammer, 


uchhandlung en gros et en n 5 
55 a Rn e 1331. mn R 


5 pedition dleſer ——— — 


14 { 5 . g en. Fun € en Nr. 3. 
5 ng m. 
MR 5 N Nane . 8 Reſtaurant !. Ranges, 


itung ihres 


friſche Julius von Cötzen-Danzig ne in lichte) Abgnng 
0) [ S9 tt 9 empfehle ich nachſtehende 5 i . — Ein u geräumiger 6. „Naffiher-Doritelung bei er- 
an i er e ec ialitäten 25 2 Al £ abe en ih 3 von 
let lt, feen Ben M 
* Danziger Goldwaſfer, . e e Geil. „Anfragen unter 
Spickgänſe, Kur fürſtlichen Magen, E ED e e 


ee ai Stockmannshofer Pomeranzen 00, 


Rinderyi felfleiſch, Ein mit oben g Blaue r . Kiſtchen ai 


aulgeſchnitten 112 0. pro Pfund, incl. Kiſte und Por r 5 M verſandt. 


. E. Goſſing, J. M. Kutschke, 


Jopen- u. Portechaiſeng.-Ecke 14. Danz delinefen, Langgaſſe 4. Zoppot: Seeſtraße 12. 
(een, Konlerben, 


Feinſten Elb⸗Caviar, Deliccteſſen, Eonlerven, Südfrächte, oloniafnaaren. 


Carl Binde, e Weollweberges 1 
Pools und Tce. 


nur 1 befte E 
lie für Damen, Herren Be Kinder 


5 F * Bin alten Preiſen en gros et en detail.| 19 2 0 . E 
ee . Hopf, Gummingerenfabrif, Wat Mabfuufchegae 10, 5, „‚Austempfabrikaie führen mir nicht. 5 — E 


Die älteren und breitſpitzigen Schuhe und Boots verkaufen, Hunde. u ern en-Texibücher 
5 ar (9277 Hermann Lau, 
Hushandt.. Langgaffe 21. 71. 


will Theater 


"ommeride empfiehlt in großartiger Auswahl zu Fabrihpreifen: 


Cervelat-Wurſt wir aber mit großer Preisermäßigung. 4 
b N b Prima ruſſiſche Gummiſchuhe ch — 
in ſelten 4 Qualität, der Nuſſian Aula India =. Go. 9 inter] uhmaaren jeder Art u 


Reparaturmerhftätte für Gummibonts und liner empfehlen Oer tell u. Hundius. 5 78 part. 
err e engl. m. oberfehlefifine |h.renere. amt uf 
8 a ar len, On 22 Wü [ N E 3. verm. Zu erfr. 5a eee e 
fetten Räucherlachs jeden G Pgotog rappen : Stück., ürfe M. uß oh en, rien ba 2 Vid 80 5 Theater“ und Rünftler- 
| b e ale lerne rer me engl. steam small, prima engl. Heizcoke, |ansst M. jr oh Nen. Deorſtellung. 


aufgeſchnitten pro % = M, a n tung und Garantie guter Ausführung g ine fr Scweſter, Sing 
amerik. kelfle angie 4 ‚f gmme hm ar. Sit ing- 
| Bude u gie, gg Saal, Sun] f. 


it Aufträgen zum bevorfiehenden Weihnachtsfeſte bitte P& 
ich mich rechtzeitig beehren zu . — Re 5 


aufgeichnitten pro dd 80 A ch gekleint, zur 
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Hierzu eine Beilage, 


Beilage zu Nr. 19189 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 2. November. 


„Goldene Hochzeit.] Der ehemalige Schul-Kaſtellan 
Schöler begeht am 6. Dezember d. J. mit feiner Gattin 
‚fein 50jähriges Ehejubiläum in Zoppot im dortigen 
Altenheim. 

aninſpection.] Die durch die Selbſtentleibung 
des bisherigen Inhabers erledigte Bauinſpectorſtelle zu 
Zölp am oberländifchen Kanal ift dem Baurath Jakob 
in Demmin verliehen worden. 

„ Deichamtswahl.] In Zolge des Ausſcheidens des 
früheren Stadtraths Hrn. Witting ift die Stelle des 
Vertreters der Stadt Danzig im Danziger Deichamt 
erledigt und durch Neuwahl zu ak. Zu dieſem 
Zweck muß zunächſt die Wahl eines Bevollmächtigten 
ſtattfinden. Hierzu iſt auf den 9. November, Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr, Termin im Artushofe anberaumt worden. 

-a- [Withelmtheater.] Die rührige Leitung des 
Wilhelmtheaters, in welchem geftern Abend ein neues 
Künſtlerperſonal zum erſten Male auftrat, hat, wie die 
Au Vorſtellung bewies, mit gutem Erfolge den 

erſuch gemacht, durch Einſtreuen kleiner Einakter 
der Vorſtellung mehr Abwechſelung zu verleihen. Es 
find für Luſtſpiel und Singſpiel Schauſpieler ange- 
nommen worden, welche geſtern die Mannſtädt'ſche 
Poſſe „Eine fromme Schweſter“ und eine Operette 
von Brandt: „Des Löwen Erwachen“ ſpielten. Die 

oſſe wurde recht flott dargeſtellt und rief ſtürmiſche 

eiterkeit hervor, die Operette hatte darunter zu 
leiden, daß die Künfller noch keine Zeit gehabt hatten, 
Sich einzufpielen, doch zeichneten ſich namentlich die 
Darſtellerinnen der Damenrollen durch friſche Stimmen 
und gutes Spiel aus, ſo daß auch die Operette Beifall 
fand. Außerdem producirte na geftern eine ganze 
Reihe neuer Specialiſten. Als Birtuofinnen auf Violon 
und Oboe erwieſen ſich die noch jugendlichen Schweſtern 
Delepierre, die das voll beſetzte Laus zu ſtürmiſchem 
Beifall hinriſſen. Große Heiterkeit erregten The 
Des die ihre gewagten Sprünge in vollſtändiger 

alltoilette ausführten. der Athlet Charles Lifflon 
führte ſeine Kraftproductionen auf dem ſchlaffen 
Drahtſeil ſtehend aus. Durch Eleganz ‚und ungewöhn⸗ 
liche Kraft zeichnete ſich auch die aus Mann, Frau 
und Kind beſtehenden Hochturnkünſtler Palo-Trio aus, 

* Kaiſer panorama. ] Norwegen hat in den letzten 
Jahren wiederholt die Aufmerkfamkeit der ganzen 
Welt auf ſich gelenkt: durch die Beſuche, welche Er 
Kaiſer gemacht hat, und durch die politiſchen Kämpfe, 
die auf eine Trennung Norwegens von Schweden hin- 
zuſpielen ſcheinen. Es iſt daher unter dieſen Umſtänden 
beſonders intereſſant, das eigenthümliche Land genauer 
kennen zu lernen, und dieſe Behanntſchaft vermittelt 
das Kaiſerpanorama, in welchem gegenwärtig 

) Anſichten aus Norwegen ausgeſtellt find, 
Zür den Kenner des von Dr. Ba bear- 
beiteten Reiſewerkes über die Norslandsfahrten des 
Kaiſers wird beſonders die Betrachtung der 
Alpenformationen und Gletſcher intereſſant ſein, die 
durch die Darſtellung von Gleiſcherpartien in Forundfjord 
und des Semmel-Gletſchers gut vertreten find. Dr. Güß⸗ 
feld hat mit dem Scharſſinn des geübten und erfahrenen 
Beobachters den großen Unterſchied zwiſchen den nor- 
wegiſchen und alpinen Gletſchern hervorgehoben, und da 
die Gleiſcher in der eigenthümlichen Beleuchtung. des 
„Kaiſerpanoramas mit großer Schärfe zur Darſtellung 


— 


kommen, können ſich die Beſucher des Kaiſerpanoramas 

leicht überzeugen, ob die Beobachtungen Dr. Güßfelds 

zutreffend ſind. Außerdem werden uns eine Anzahl 

von Anſichten von Chriſtiania vorgeführt, die beweiſen, 

daß die Lage der norwegiſchen Kauptſtadt eine ſehr 

Pate iſt und daß die Stadt mehrere hervorragende 
auten aufzuweiſen hat. 

[Polizeibericht vom 1.—2. November.] Verhaftet: 
23 Perſonen, darunter 1 Glaſer wegen Hausfriedens- 
bruchs, 1 Mädchen wegen Unterſchlagung, 1 Schmiede- 
geſelle wegen groben Unfugs, 15 Obdachloſe, 2 Bettler, 
1 Schneider und 2 Schornſteinfegerlehrlinge ne 
Derübung groben Unfugs. — Geftohlen: Ein Raffee- 
brauner 1 aa — Gefunden: Auf der Milch- 
kannengaſſe ein weißes Taſchentuch, ein ſchwarzer 
Damen-Glaceehandſchuh; abzuholen von der königl. 
Polizei-Direction. 

L. Carthaus, 1. November. Der wegen Verdachts 
des ſeiner Zeit gemeldeten Attentats auf den Pfarrer 
Bober in Chmielno verhaftete Gaſtwirth Rudolf Krefft 
von dortſelbſt iſt 1 auf telegraphiſche Anweiſung 
der competenten Behörde in Danzig aus der Unter- 
ſuchungshaft entlaſſen worden. — der Mangel an 
Kartoffeln ai ſich hier bereits außerorbenilic 
fühlbar; zu den letzten Wochenmärkten wurden nur 
Kr Scheffel Kartoffeln gebracht und bereits mehr 
als 3 Mk. für den Scheffel gefordert. f 
—RNeuſtadt, 1. November. Bei dem Neubau eines 
großen Stallgebäudes auf dem Rittergut Bychow 
ſtürzten geſtern zwei auf dem Dache beſchäftigte 
Zimmer eſellen herunter. Beide waren derartig ver- 
letzt, daß ärztliche Hilfe von hier aus requirirt werden 
mußte. Der eine hat eine erhebliche Contuſion an der 
. der andere einen Arm- und Rippenbruch 
erlitten. 

W. Elbing, 1. Novbr. Das auf der Schichau'ſchen 
Werft neu erbaute Verſuchstorpedoboot 9.400 at 
geſtern wieder eine kurze Probefahrt gemacht. die 
Maſchine dieſes Bootes hat 4 Cylinder, während die 
Torpedoboote älterer Conſtruction nur zwei- bis drei⸗ 
enlindrige Maſchinen enthalten. Das neue Boot beſitzt 
eine größere Geſchwindigkeit als die älteren und er⸗ 
fordert weniger Hohlen. Wie verlautet, wird es mit 
dem hier reparirten Torpedoboot S. 37 gemeinſchaft⸗ 
liche Probefahrten von Pillau aus unternehmen, wobei 
der Unterſchied in der Schnelligkeit und im Kohlen- 
neue Dic deutlich hervortreten dürfte. S. 37 hat hier 
alte Maſchinentheile und einen neuen Keſſelmantel er- 

alten. a 

K. Thorn, 1. Novbr, Die Direction der Warſchau⸗ 
Wiener Eifenbahn hat auf Anregung der Kandels. 
kammer für Kreis Thorn eh Güterabfertigungsſtellen 
dahin mit Anweiſung verſehen, daß bei den nach 
Deutſchland beförderten Getreideſendungen in loſer 
Schüttung das Gewicht der zum Schutze der Ladung 
verwendeten Vorſatzbretter bahnamtlich feſtzuſtellen 
und in dem zugehörigen Frachtbriefe amtlich zu ver⸗ 
merken iſt. Das Gewicht der Vorſatzbretter kommt 
bei der zollamtlichen Ermittelung des Gewichts der 
Sendung in Abzug. — Auch für unſeren Ort hat der 
Herr Handelsminiſter allwöchentliche Ermittelungen an- 
geordnet über die Lage des Getreidemarktes. In 
der Zeit vom 21. bis 28. Oktober d. Z. waren hier 
auf Lager 301 To. Weizen, 754 To. Roggen, 60 To. 
Gerſte, 20 To. Mehl, 390 To. Mühlenfabrikate, 


Montag, 2. November 1891. 


Auf Grund erfolgter Abſchlüſſe waren hierher 
zu liefern: 280 To. Weizen aus dem Inlande 
(Preis 220—225 Pk.), 120 To. Weizen aus dem Aus- 
lande (Preis 170—180 Mk.), letztere 5 unverzollt, 
ferner 60 To. Roggen aus dem Inlande zum Preiſe 
von 232 Mk., 190 To. Gerſte aus Rußland (verzollt 
144-146 Mk.), 10 To. Mühlenfabrikate aus Vester. 
reich, Preis 6,50 Mk. Lieferungstermine Oktober⸗ 
November. Angeboten waren aus Rußland 130 To. 
Gerſte zum Preiſe von 147—151 Mk. verzollt franco 
Thorn. Lieferungstermin ſogleich. — In heutiger Stadt- 
verordnetenfikung wurde der zum Kämmerer und 
beſoldeten Stadtrath gewählte Rechtsanwalt Stacho- 
witz aus Carthaus, ein Bruder des Pfarrers St. an 
der hieſigen aliſt. E Kirche, durch Kerrn 
Erſten Bürgermeiſter Dr. Kohli in fein Amt ein- 
geführt. Nunmehr ift das Magiſtrats-Collegium 
wieder vollzählig; in den Stellen der beſoldeten Mit- 
glieder J in letztvergangener Zeit durch Tod und 
Bee 0 Bug Aenderungen vorgekommen, daß es 
wohl im Intereſſe der Gemeinde liegen würde, wenn 
für längere Zeit jeder Wechſel der Inhaber dieſer 
Stellen vermieden werden könnte. — Unſer ſtädtiſches 
Mufeum ift mit den Bildniſſen der polniſchen Könige 
geſchmücht, die einſt über Thorn geherrſcht haben, im 
Magiſtratsſitzungsſaale befinden ft die Bildniſſe der 
preußiſchen Könige von Friedrich Wilhelm II. an bis 
Friedrich III., im Stadtverordneten-Sitzungsſaale find die 
Porträts der verſtorbenen früheren Gtadtoberhäupter 
angebracht; hier hat nunmehr neuerdings auch das 
Bild des unlängſt verſtorbenen früheren Oberbürger- 
meiſters von Thorn, Geh. Regierungsraths Körner, 
lat gefunden. — das Waſſer der Weichſel fällt an⸗ 
altend, heutiger Waſſerſtand 0,10 Meter unter Null. 
in großer Theil des hier auf der Ufereiſenbahn ein⸗ 
geratene Rohjucers ift bereits verladen und per 
ahn na Aer Müde abgegangen, 

* Der Rector Müller in Gaalfeld ift vom 15. Nopbr. 
ab nach Pr. Stargard und der Archiv-Aſſiſtent 
Dr. phil. Paul Karge von Koblenz an das Staats- 
. in Königsberg verſetzt worden. 

umbinnen, 31. Oktober. Ein ſchweres Brand- 
unglück hat ſich heute früh hier ereignet. Ein größeres 
Gebäude, in welchem ſich ein Materialwaaren-Geſchäſt, 
eine Bäckerei und eine Tiſchlerei befand, iſt m Theil 
ausgebrannt und dabei ein junges Menſchenleben den 
Flammen zum Opfer gefallen. Die „Pr.-Litt. 3tg.“ 
erzählt die Kataſtrophe wie folgt: Die beiden Commis 
Guſtav Lemke aus Girnen und Zrik Krauſe ſowie 
der Lehrling Martini ſchliefen in einem Zimmer auf 
dem Boden zuſammen. der Commis Krauſe erzählt 
nun, daß er in der Nacht erwacht und darauf das 
Feuer bemerkt habe; er ſprang ſchnell aus dem Bette 
und weckte ſowohl den Commis Lemke als den Martini. 
Letterer und Krauſe fiürzten hinunter. Lemke foll 
nach den Angaben ra gleichfalls bereits aus dem 
Bett erhoben und die Beinkleider angelegt haben; er 
kam aber den beiden nicht nach. Keute zeigten 235 
Knochenüberreſte des Lemke von dem traurigen Geſchick, 
welches denſelben ereilt. Man fand die Ueberreſte auf 
der et Bettſtelle, woraus hervorgeht, daß der⸗ 
ſelbe das Beit nicht verlaſſen haben kann. Außer 
dem vollſtändig verbrannten und zufammengeprekten 
Hopf und dem Bruſtkaſten fanden sa nur noch einige 
Beinknochen vor. Dieſe ſchauerlichen Ueberreſte wurden 


zunächſt in ein kleines Kiſtchen gelegt und heute Nach- 
mittag in einen Sarg gebettel, in welchem dieſelben 
den kroſtloſen Eltern nach Girnen zugeführt wurden. 
der Commis Fritz Krauſe, welcher, nachdem er ſich 
ſchon gerettet, noch einmal nach oben dringen wollte, 
um feine Sachen zu reiten, erlitt arge Brandwunden 
und befindet ſich in ärztlicher Pflege. 


ET 2 ee re are Le FE 
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. Oktober. Getreidemarkt. Weiten loco 
eff, holſteiniſcher loco neuer 208— 217. — Roggen loco 
eit, mecklenburgiſcher ſoco neuer 210— 2385, ruff. loco 
eſt, neuer 186—190, — Hafer feſt. — Gerſte feſt. 
— Rüböt (unverzollt) ruhig, loco nominell. — 
Spiritus ruhig, per Dhtober-November 40,00 Br., per 
Rovbr.-Desbr. 40 Br., per Dez.-Januar 40½ Br., per 
April-Mai 40 Br. — Kaffee feſt. Umſaß ach. 
— Petroleum ruhig, Standard white loco 6,15 Br., 
per November-Dezember 6,15 Br. — Wetter: Naßkalt. 
Hamburg, Okt. K 


per Oktober —; per Desbr. 591%, per März 56½, 
per Mai 56¼. Behauptet. 

Hamburg, 31. Oktbr. Zuckermarkt. (Schluß bericht. 
Nübenrohmckher 1. Product Baſis 887 R — 
neue Uſance, f. a. B. gr per Oktbr, 1305, er 
Deibr. BAT per März 13,47/½, per Mai 13,60. Un- 
regelmäßig. 

vemens 31. Oktober. Raft. Detroleum. (Schluß⸗ 


2 — Juden. s Gerd average Santos per 

anre, 31. r. Kaffee. Goo 0 

hand 77,50, per Desbr. 75,50, per März 70,00. 
ehauptet. 

Sranhfurt a. N., 31. Okt. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Credit Actien 236%, Franzoſen „ 
Lombarden 81, ungariſche Goldrente_ —, Gott- 
hardbahn 131,30, Disconto-Commandit 171,10, Dres- 
dener Bank 133,40, Bochumer Gußſtahl 111,20. Dort 
munder Union St.-Pr. 55,70, Gelſenkirchen 149,00, Har⸗ 

ener 161,50, Hipernig 143,80, Laurahütte 107,20, 3% 

oxtugieſen 35,85. Still. a 

Wien, 31. Oktober. (GSchluh-Courie,) Oeſterr. 597.0 
rente 91,82 ½, do. 5% bo. 101.70, do. Gilberrente 91,30, 
4% Soldrente 109,10, do. ungar. Goldrente 103,75, 
1 100,80, 1860er Looſe 136,00, Anglo-Auſt. 
49,00, Länderbank 191,10, Ereditact. 275,00, Union- 

n 219,00, ungar. Creditactien 321,00, Wiener 2 
verein 105,50, 8 Westbahn 341, Böhm. Nor 
182, Buſch. Eiſenbahn 460,00, Dur-Bodenbacher —, 
Eibethalbahn 210,00, Ferd. Nordbahn 2810, Franzosen 
271,311. Balitier 209,75. Lemberg-Crern. 2 


ban 


nt.-Act, 64,90, „Am I 
Wechſel 97,35, Deutſche plätze 57,77½, Londoner Wechſel 
7.65, Parſfer Wechfel 46,621, Napoleons 9,3542, 
9 57.77 ½., Ruliiihe Banknoten 1,20, Silber- 
couvons 100. 
Amfterdam, 31. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen per 
A a 2 per März 275. Roggen per Oktober —, 
är . 
5 31. Oktober, Weiten 
ie. R t 


etreidemarkt. 


loco 15 bez. u 
anuar-April 15% 
Weisen behpt., per Del. 2090. pb e r. 27,10, per 
5 * 59. * * 7 * 

ov.-Febr. 7.60 per Sanuar-Aprit 3 2 225 
behauptet, per Sht. 21,70, per Jan.-April 22,80. — 
Zieht behpt., ner Oh 00,0," Ber oo 60 Non 
Februar 61,20, per Jan.-Aprif 62 — träge. 
55 * 2 00 5 89,25 Br: nr N 

h anuar-Apr 0907 2 

Dkt. 39,50, per Nov. 38,75, u, en „75. 


Be: Januar-April 40,75. — A Hm Der Medieldigcont ß veip. e N bei Borichüffen auß, auf 8 Mi 20050233 233,25 a — Kafer a. ml 668g Thorner Weichſel-Rapport. 


e 9 u. t am None se piere 7, auf Gpecial-Conto-Cor durch Wechſel M, oit- u. weitgreuß,. | — 17 und 
12 70 8 tbr. 55 juß 5% ae amortifirh, Rente ſicher geſteilt 8! 2 auf Epecial-Eonto-Eorrent durch Zins- | uctermärker 170-172 Al, ſchlefl er 161172 MM, Ihorn, 81. 8 Waſſerſtand: sen Meter. 
30 een Fi 5, ib au A 1 0 3m papiere ſicher geſtellt 8%. 7 l ed ro u 171 75.40, 1 — * Wind: u Rep en und Schnee. 
ente 88, 5 err. Gold ung. Goldrente , A tbr.-Novbr. ‚19 35—-171,75— rom y 
* Belenionteite KU, A Fuſſen 7888 8 e 0 NNCö 11711 ̃ vv. Danıig nadı Thorn: Greifer. — Graiemshi, = 
H 1355 1839 % unifie. Aegnpier 485,00, 4% Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,25, Wechſel auf Berlin | 171 M, per April-Mai 177—176 M. — Pais Ioco | Krüger, — Grabowskt, leer. 
fpan, auß, Anleihe 67, convert. Türken 17,421/5, Sub. 60 Tage) 941½, ir ndl Anleihe 118%, Canadian- | 10-—185_ U, per er 180—185 Al. per Kpril⸗ Don Danzig nach Warſchau: Vierrath, Bernicki, 70850 
oofe 59,89, 4% Var" rh. end 403,75 Dacihe Actien 877, Gentral-Bacific-Act, 32, Chicago- | Mai 140,75—1 145 M — @erite loco 160-210 . — | Aar, Feueriteine, 
‚00, L Ben 13,75, Comb. Prioritäten North. heften. Keen 118½, Chic. Mil- u. Gt. Zaul- | Kartoffelmehl ſoco 31,00 NM. — Trockene Kar koffel⸗ 


ranzojen Stromab: 
41800 00, Banque ottomane 532,00, Banque de Paris 738,00 5, 2 5 „| Härkeioco 31,00 M. — Feuchte Aariofleifiärke ner Wuthowski, Leminshi, e Mloclawen Danzig, 65 061 
Banque , e 415, Credit foncier 1245,00, do, Acien TO. e act Tot 15 one htober 17,25 MM. — Grbien loco Jutterwaare 184. | Kar. Weiten, 3 


Derid, - Actien 5887, Banamakanal 5 8 - u. Weſte n 97 M, Kochwaare 200— 235 M. — Meitenmehl Nr. 09 amine, Nower, 3 Danzig, 75 250 Kar, 
een u 5% 1 Obli get, 26, Rio Zinto-Acten Aalen er Erle 1 W ung a re ne re 22 5 Noggenmehl | Weizen, is Ker. Lein nſaa u 
en uerkanal-Ac ien 9 7,00, 1 — Barifien 1405, | Newy. Central. u. Hudfon-Niver-Act. 112½, Northern- 7 Ku 328 70 Al, 270 ker en 30, 8105 8 Br E ee 2 N 
edit Cnonnais 785,00, Gaz pour le Fr. et l'Etrang. acific-Breferred-Aci. 74½8, Norfolk. u. Meltern - Bre- an er 70 92 1 ZT: per r. Noubr Nur wenige nie stragen ta Folien Koſten. 
1 2 Transatlantique 573. B. de hr war © erred- c 5134, Philadelphia. und Reading-Actien 598,70 —92,7 A. mer Nonbr.-Deibr. 32.75 Thorn. Kpoltz eher, cerd Pran des Schweiſerpflien 


e de aris de 1871 406,00, Tab. Ottom. 2925 — t 1, 1 32,70—532,75 AM, per April-Mai 22,25—22,20-— 32,25 SL aben mir au als 5 
7 — l. Eonſ. 95, Wechſel auf beutiche Blähe 122%, Union 1 de 4005 e er 110. — Vetroleum loco 26 sl. — Küböl loco ohne Faß (abe und A Kr a sfenen Mein, Sämarrholba 
ner Wechlel 25,222, Chegues a. London] Grand. Brefered - Actien 47, Gilber-Bullion 956 — J 62 AM, per Oktbr. 62,8-—53—62,7 a per Ohtbr.. Ren. | Hienſte geleiltet; desgleichen habe ich dies * : 
7) 


echſel 3 480.06 257 do. Wien zur? | Baumwolle in Newnork Bis, bo. in Rew-Orleans 8, | 615-618 il. pe Roubr.-Deibr, 61,5 di, per April- Hau ae auch bei meiner Frau gegen Koli 


’ 9. Madrid 0,00 Escompt ED: m Standard white in Newyo Mai 69,9—51 M. — Helfaal Minterrans ſchleſ. 282 olge angewendet. Inde 
binfon-Aetien a 15 8 Rente 94,55, 3% Bortu a ee lte r Phllgbeivhia b, 65 — Spiritus ohne A unperiieuert l AM) 71.2 AR, b i kann ich ge 
gieſen 36,25, 3% N 6,35 Gd. rohes Petroleum in Nemwnork 5,55, do. Pipe. loco 55749 A) ohne A 1,7 A, per Shlbr. (ae Hachtel 1 AL in den Apotheken) alien ähnlich 
„Fonden, Bl 125 086 . Engl. 2 3 ‚Goniois line Certificates per Nov. 59:4. Ziemlich feſt. Saen l M. per, Oktbr.⸗Ropbr. 8 AR Leldenden nur aufs beſte empfehlen. Ich geſtatte Ihnen 
11 995 ae 0 Rente 87/5, loco 6,30, do. Rohe u. Brot a 6,75. — Zucker 39.4—50,3 1 Novbr. Dezbr. 50,5—50,2— daher gern nicht nur die Publication dieſer Zeilen, 
Auen un 87 onf. Ruf 1889 (2. I (Fair „geffning Muscovados) 3. — Kaffee (Fair | 20,3 M, per Be “Januar 50.750.830, 2 A ſondern ich habe auch der gröjeren Glaubwürbigheit 
tie) 93/8 conte Tücher Tin, Siterr. Gilberrente 78, | Rio-) 13, Rio Nr. 7, low ord. “hr November 11,65, | per „Januar - Februar „5100 — 51,20 — 51,00 Al, | wegen meine Unterfcheift anette beſcheinigen laffen, 
öiterr. Holdre 93, % ungariſche Goldrente | per —. 5 11,30, . 2 —89.2 2 2521 1 50. ver . , per Ma. Juni Aus. Neumann, Hocpitaliſt. (Unterschrift beglaubigt.) — 
117 4 ier 665/, * privil. Aegupter 87. — — 55 per Juni- Juli 52,5 52,4 52,7— . ſei ſtets vor eſtchtig, auch die echten Apotheker 
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